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Stadt Winterberg will mit
Wohnungsbaugenossenschaft

bezahlbaren Wohnraum schaffen
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Stadt Winterberg will mit Wohnungsbaugenossenschaft
bezahlbaren Wohnraum schaffen
Apartmenthaus soll auf Fläche oberhalb des Tennisplatzes in Winterberg im Fichtenweg entstehen
Ausreichender Wohnraum, be-
darfsgerecht und bezahlbar! Vor
dieser zentralen Herausforderung
stehen aktuell viele Städte und
Kommunen. Auch bei der Stadt
Winterberg steht dieses Thema
weit oben auf der Agenda. Jetzt
wurde der Öffentlichkeit ein Ge-
nossenschaftsmodell mit der Woh-
nungsbaugenossenschaft Hoch-
sauerland vorgestellt. Entstehen
soll im ersten Schritt im Fichten-
weg oberhalb des Tennisplatzes ein
Apartmenthaus mit 16 Wohnein-
heiten für Singles, Paare und Azu-
bis.
„Wir haben in den vergangenen
Monaten gemeinsam mit der Woh-
nungsbaugenossenschaft Hoch-
sauerland ein Genossenschaftsmo-
dell entwickelt, um bezahlbaren
Wohnraum in unserer Stadt anbie-
ten zu können. Wir stehen derzeit
vor zwei zentralen Herausforderun-
gen: bezahlbarer Wohnraum und
Fachkräftemangel und beides
hängt miteinander zusammen. Da-
her wollen wir bei unserem Ge-
nossenschaftsmodell unsere Unter-
nehmerinnen und Unternehmer als
mitinvestierende Mitlieder mit ins
Boot holen, die sich ein Belegungs-
recht für die Wohnungen mitein-
kaufen und so sicherstellen kön-
nen, dass die Wohnung ihren Mit-
arbeitenden oder Auszubildenden
zur Verfügung steht“, so Bürger-
meister Michael Beckmann.
WWWWWohnungen könnten von Bürgerohnungen könnten von Bürgerohnungen könnten von Bürgerohnungen könnten von Bürgerohnungen könnten von Bürger-----
innen und Bürgern mit innen und Bürgern mit innen und Bürgern mit innen und Bürgern mit innen und Bürgern mit WWWWWohnbe-ohnbe-ohnbe-ohnbe-ohnbe-
rechtigungsschein angemietetrechtigungsschein angemietetrechtigungsschein angemietetrechtigungsschein angemietetrechtigungsschein angemietet
werdenwerdenwerdenwerdenwerden
Das Konzept einer Wohnungsbau-
genossenschaft, die öffentlich ge-
förderten Wohnraum baut, sieht
vor, dass die Wohnungen von Bür-
gerinnen und Bürgern, die einen
Wohnberechtigungsschein haben,
zu günstigen Mieten angemietet
werden können. Anspruch auf ei-
nen Wohnberechtigungsschein ha-
ben aktuell wohl aufgrund der Ein-
kommenshöhe alle Auszubilden-
den, rund 50% der Arbeitskräfte
und auch 80 Prozent Seniorinnen
und Senioren.
Winterberger Modell ist einmaligWinterberger Modell ist einmaligWinterberger Modell ist einmaligWinterberger Modell ist einmaligWinterberger Modell ist einmalig
in NRWin NRWin NRWin NRWin NRW
Die Besonderheit des Winterber-
ger Models, dass Investoren als
Geldgeber in Verbindung eines Be-
legungsrechtes für die jeweilige

Wohnung eingebunden werden, ist
einmalig in NRW. „Unser entwi-
ckeltes Modell gibt es in ganz NRW
noch nicht und das macht es auch
so interessant“, so Peter Wagner,
Vorstandsvorsitzender der Woh-
nungsbaugenossenschaft Hoch-
sauerland, der das Konzept im De-
tail vorgestellt hat und den Inter-
essierten auch für Fragen zur Ver-
fügung gestanden hat.
Projekt kostet 2,5 Millionen Euro -Projekt kostet 2,5 Millionen Euro -Projekt kostet 2,5 Millionen Euro -Projekt kostet 2,5 Millionen Euro -Projekt kostet 2,5 Millionen Euro -
427.773 Euro sollen von investie-427.773 Euro sollen von investie-427.773 Euro sollen von investie-427.773 Euro sollen von investie-427.773 Euro sollen von investie-
renden Mitgliedern in renden Mitgliedern in renden Mitgliedern in renden Mitgliedern in renden Mitgliedern in WWWWWohnungs-ohnungs-ohnungs-ohnungs-ohnungs-
baugenossenschaft miteingebrachtbaugenossenschaft miteingebrachtbaugenossenschaft miteingebrachtbaugenossenschaft miteingebrachtbaugenossenschaft miteingebracht
werdenwerdenwerdenwerdenwerden
Das Apartmenthaus mit 16 Wohn-
einheiten, einer Wohnfläche von 548
Quadratmetern und einem Gemein-
schaftsraum von 62 Quadratmeter
kostet insgesamt 2,5 Millionen
Euro. Die Stadt Winterberg würde
als Gründungsgenosse Eigenkapi-
tel in Form des Grundstückes mit-
einbringen und die Wohnungsbau-
genossenschaft Hochsauerland
ihre-Eigenleistung zur Errichtung
des Gebäudes. Die investierenden
Mitglieder, also Bürgerinnen und
Bürger oder Unternehmen, sollen
insgesamt 427.773 Euro zu Beginn
in die Genossenschaft investieren,
damit sich das Projekt finanziell
überhaupt trägt. „Bezahlbaren
Wohnraum zu bauen ist mittler-wei-
le sehr schwer. Das liegt an den
aktuellen Rahmenbedingungen -
steigende Baukosten und Kapital-
kosten - machen es fast unmöglich
Wohnraum, mit günstigen Mieten
zu bauen. Wir haben in Winterberg
aber ein Modell gefunden, um Mie-
ten von beginnend 6,10 Euro anbie-
ten zu können. Das können wir aber
nur realisieren, wenn es gelingt
mehr Eigenkapital als 10% neben
den Fördermitteln des Landes NRW
aufzubringen“, so Peter Wagner,
Vorsitzender der Wohnungsbauge-
nossenschaft Hochsauerland. Die
Kaltmiete einer Singlewohnung mit
35 Quadratmetern Wohnfläche wür-
de bei dem Winterberg Modell bei
284 Euro liegen.
Investierende Mitglieder können
Bürgerinnen und Bürger sein, die
mindestens ein Genossenschafts-
anteil in Höhe von 1.000 Euro kau-
fen oder auch Unternehmen, die
ein Belegungsrecht miteinkaufen
und somit die Wohnung für die
nächsten 15-20 Jahre belegen kön-

nen. Die Wohnungsbaugenossen-
schaft würde dann mit einem Haupt-
mieter in Form eines Vereins bzw.
einer GmbH & Co.KG einen Haupt-
mietvertrag abschließen. Die inves-
tierenden Mitglieder mit Bele-
gungsrecht sind die Mitglieder bzw.
Gesellschafter des Hauptmieters
und können die Wohnungen dann
untervermieten. Die Rendite würde
im Jahr gesichert bei 2 Prozent lie-
gen. Alle Rechte und Pflichten der
investierenden Gesellschafter kön-
nen unter www.rathaus-winter
berg.de/wohnungsbaugenossen-
schaft nachgelesen werden „Wir
suchen nun Mitstreiter, die mit uns
das Genossenschaftsmodell auf den
Weg bringen. Jeder Winterberger
kann sich ab 1.000 Euro beteiligen
und so in die die eigene Stadt in-
vestieren. Mit jedem Genossen-
schaftsanteil schafft man über die-
sen Weg auch eine soziale Rendite
für unsere Stadt. Sollten wir genug
Mitstreiter finden, könnte das Apart-
menthaus schon im Jahr 2024 ge-
baut werden“, so Bürgermeister Mi-
chael Beckmann.
Interessierte können unter www.rat
haus-winterberg.de/wohnungsbau-
genossenschaft eine Absichtserklä-
rung ausfüllen, in der zunächst das
Interesse an einer Wohnung mit Be-

legungsrecht bekundet werden
kann, aber auch einfach eine finan-
zielle Beteiligung an der Wohnungs-
baugenossenschaft. Alle Interessier-
ten werden dann weiter intensiv in
den Prozess eingebunden.
Modell könnte auf zweiten Bauab-Modell könnte auf zweiten Bauab-Modell könnte auf zweiten Bauab-Modell könnte auf zweiten Bauab-Modell könnte auf zweiten Bauab-
schnitt ausgeweitet werdenschnitt ausgeweitet werdenschnitt ausgeweitet werdenschnitt ausgeweitet werdenschnitt ausgeweitet werden
Sollte das Winterberger Modell
ein Erfolgsmodell und das erste
Wohnhaus gebaut werden, würde
auch die Möglichkeit bestehen,
dass Modell um einen zweiten
Bauabschnitt zu erweitern oder
auch in den Ortsteilen mit weite-
ren Partnern umzusetzen. Das
zweite Apartmenthaus könnte
gleich neben dem ersten entste-
hen und z.B. als Mehrfamilien-
haus für weitere Zielgruppen ent-
wickelt werden.
Einladung zur Informationsveran-Einladung zur Informationsveran-Einladung zur Informationsveran-Einladung zur Informationsveran-Einladung zur Informationsveran-
staltung am 29.11.2023 umstaltung am 29.11.2023 umstaltung am 29.11.2023 umstaltung am 29.11.2023 umstaltung am 29.11.2023 um
19 Uhr19 Uhr19 Uhr19 Uhr19 Uhr
Die Stadt Winterberg lädt alle
Interessierten zu einer zweiten
Informationsveranstaltung am
29.11.2023 um 19 Uhr in den Rats-
saal im Winterberger Rathaus ein.
An Diesem Abend wird Peter Wag-
ner, Vorsitzender der Wohnungs-
baugenossenschaft Hochsauer-
land, das Projekt nochmal im De-
tail vorstellen.
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Der Seniorenbeirat der
Stadt Winterberg
informiert
HERZKRANK? - Schütze Dich vor dem
Herzstillstand!

Herzwochen 2023
Der Seniorenbeirat lädt in Kooperation mit
dem St. Franziskus-Hospital zu diesen
Abendvorträgen am Mittwoch, den
22.11.2023 ein.

„Essen und Trinken im Alter“
Theorie und Praxis am 27. November

Website: Rathaus-winterberg.de/Website: Rathaus-winterberg.de/Website: Rathaus-winterberg.de/Website: Rathaus-winterberg.de/Website: Rathaus-winterberg.de/
Menü Seniorenbeirat - Redaktion:Menü Seniorenbeirat - Redaktion:Menü Seniorenbeirat - Redaktion:Menü Seniorenbeirat - Redaktion:Menü Seniorenbeirat - Redaktion:
walter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.de

Das St. Franziskus-Hospital undSt. Franziskus-Hospital undSt. Franziskus-Hospital undSt. Franziskus-Hospital undSt. Franziskus-Hospital und
der Seniorenbeirat der Stadtder Seniorenbeirat der Stadtder Seniorenbeirat der Stadtder Seniorenbeirat der Stadtder Seniorenbeirat der Stadt la-
den auch in diesem Jahr wieder
zu Vorträgen ein im Rahmen der
Deutschen Herzwoche, am Mitt-am Mitt-am Mitt-am Mitt-am Mitt-
woch,woch,woch,woch,woch, 22. 22. 22. 22. 22. November November November November November,,,,, von 17 bis von 17 bis von 17 bis von 17 bis von 17 bis
18.30 Uhr im Oversum-Panora-18.30 Uhr im Oversum-Panora-18.30 Uhr im Oversum-Panora-18.30 Uhr im Oversum-Panora-18.30 Uhr im Oversum-Panora-
marmarmarmarmaraumaumaumaumaum (Pflegekolleg) Am Kurpark
6 - in Winterberg. Referenten:Referenten:Referenten:Referenten:Referenten: Dr Dr Dr Dr Dr.....
med.med.med.med.med. Marco  Marco  Marco  Marco  Marco TTTTTimmermann - Fimmermann - Fimmermann - Fimmermann - Fimmermann - Fach-ach-ach-ach-ach-
arzt >Kardiologie arzt >Kardiologie arzt >Kardiologie arzt >Kardiologie arzt >Kardiologie Winterberg<Winterberg<Winterberg<Winterberg<Winterberg<
und Drund Drund Drund Drund Dr..... med. med. med. med. med. Daniel Gießmann - Daniel Gießmann - Daniel Gießmann - Daniel Gießmann - Daniel Gießmann -
Chefarzt Innere Medizin am >St.Chefarzt Innere Medizin am >St.Chefarzt Innere Medizin am >St.Chefarzt Innere Medizin am >St.Chefarzt Innere Medizin am >St.
Walburga Krankenhaus Mesche-Walburga Krankenhaus Mesche-Walburga Krankenhaus Mesche-Walburga Krankenhaus Mesche-Walburga Krankenhaus Mesche-
de<.de<.de<.de<.de<.
Der plötzliche Herztodplötzliche Herztodplötzliche Herztodplötzliche Herztodplötzliche Herztod ist eine der
häufigsten Todesursachen in der
westlichen Welt. In Deutschland
sterben Jahr für Jahr schätzungs-
weise 65.000 Menschen am plötz-
lichen Herztod. Am häufigsten
liegt eine langjährige koronare
Herzkrankheit (KHK) einem sol-
chen Herzstillstand zugrunde. Wis-
senschaftlichen Berechnungen
zufolge ist bei rund fünf Millionen
Menschen in Deutschland eine
KHK bekannt, die wiederum durch
Risikokrankheiten wie Bluthoch-
druck (Durchblutungsstörung),
Sauerstoffmangel im Herzmuskel,
Diabetes mellitus und Fettstoff-
wechselstörungen (hohes Choles-
terin) entstehen. Aber auch ande-
re Herzleiden (Verkalkung und

Einengung der Herzkranzgefäße)
sowie eine genetische Veranla-
gung gehen mit einem hohen Ri-
siko für plötzlichen Herztod einher.
Unmittelbarer Auslöser ist fast
immer eine lebensbedrohliche
Herzrhythmusstörung der linken
und rechten Herzkammer (Kam-
merflimmern), durch die der Kreis-
lauf innerhalb kürzester Zeit zu-
sammenbricht und das Herz ste-
hen bleibt. Bei den Vorträgen soll
darüber informiert werden, wie
Vorbeugung, frühzeitiges Erken-
nen und die konsequente Behand-
lung von Herzerkrankungen hel-
fen, das Risiko eines Herztodes
auf ein Minimum zu reduzieren.
Die Die Die Die Die TTTTTeilnahme an dieser eilnahme an dieser eilnahme an dieser eilnahme an dieser eilnahme an dieser Abend-Abend-Abend-Abend-Abend-
veranstaltung ist kostenlos undveranstaltung ist kostenlos undveranstaltung ist kostenlos undveranstaltung ist kostenlos undveranstaltung ist kostenlos und
ohne ohne ohne ohne ohne Anmeldung möglich.Anmeldung möglich.Anmeldung möglich.Anmeldung möglich.Anmeldung möglich. Nach Nach Nach Nach Nach
den den den den den VVVVVorträgen lädt das St.orträgen lädt das St.orträgen lädt das St.orträgen lädt das St.orträgen lädt das St. F F F F Frrrrran-an-an-an-an-
ziskus-Hospital zu einem kleinenziskus-Hospital zu einem kleinenziskus-Hospital zu einem kleinenziskus-Hospital zu einem kleinenziskus-Hospital zu einem kleinen
Imbiss ein.Imbiss ein.Imbiss ein.Imbiss ein.Imbiss ein.

Mit zunehmenden Alter verän-
dert sich nicht nur der Körper,
sondern auch der Bedarf an wich-
tigen Nährstoffen. Um einer
MangelernährungMangelernährungMangelernährungMangelernährungMangelernährung vorzubeugen
und das Wohlbefinden sowie die
Lebensqualität zu erhalten, soll-
te die Ernährung dem Alter an-
gepasst werden. Im Alter nimmt
der Körperfettgehalt zu, während
der Wassergehalt, die Knochen-
und Muskelmasse abnehmen.
Der Energiebedarf sinkt, der Vit-
amin- und Mineralstoffbedarf
steigt aber an. - In einem Vor-
trag am Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 27. 27. 27. 27. 27. November November November November November,,,,,
von 16 bis 19 Uhr in der Lehrkü-von 16 bis 19 Uhr in der Lehrkü-von 16 bis 19 Uhr in der Lehrkü-von 16 bis 19 Uhr in der Lehrkü-von 16 bis 19 Uhr in der Lehrkü-
che der Sekundarschule Medeb-che der Sekundarschule Medeb-che der Sekundarschule Medeb-che der Sekundarschule Medeb-che der Sekundarschule Medeb-

ach-Winterbergach-Winterbergach-Winterbergach-Winterbergach-Winterberg (Schulstraße 3),
wird im „theoretischen Teil“ ver-
mittelt, welche Nährstoffe ge-
braucht werden und worauf es
bei der Zubereitung von Nah-
rungsmitteln ankommt. Im an-
schließenden „praktischen Teil“
wird mit den Teilnehmern ein
nährstoffreiches Gericht zuberei-
tet. Referentin:Referentin:Referentin:Referentin:Referentin: Isabell  Isabell  Isabell  Isabell  Isabell AsbrAsbrAsbrAsbrAsbrand,and,and,and,and,
Ernährungsberaterin, Siedling-Ernährungsberaterin, Siedling-Ernährungsberaterin, Siedling-Ernährungsberaterin, Siedling-Ernährungsberaterin, Siedling-
hausen.hausen.hausen.hausen.hausen. Der anteilmäßige Kosten-anteilmäßige Kosten-anteilmäßige Kosten-anteilmäßige Kosten-anteilmäßige Kosten-
beitrag inkl. Lebensmittel beträgtbeitrag inkl. Lebensmittel beträgtbeitrag inkl. Lebensmittel beträgtbeitrag inkl. Lebensmittel beträgtbeitrag inkl. Lebensmittel beträgt
15 Euro pro P15 Euro pro P15 Euro pro P15 Euro pro P15 Euro pro Person.erson.erson.erson.erson. -  -  -  -  - VVVVVerbindli-erbindli-erbindli-erbindli-erbindli-
che che che che che Anmeldung bei Anmeldung bei Anmeldung bei Anmeldung bei Anmeldung bei WWWWWalter Hoff-alter Hoff-alter Hoff-alter Hoff-alter Hoff-
mann - mann - mann - mann - mann - TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: 02981-9255814 02981-9255814 02981-9255814 02981-9255814 02981-9255814
oderoderoderoderoder walter.hoffmann49@gmx.de.....
Die Die Die Die Die TTTTTeilnehmerzahl ist begrenzt!eilnehmerzahl ist begrenzt!eilnehmerzahl ist begrenzt!eilnehmerzahl ist begrenzt!eilnehmerzahl ist begrenzt!
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Herzliche Einladung zur Nikolausfeier

Kolumne von Norbert Möllers
Der Arzt im Ruhestand meint:

Zu einer Nikolausfeier am Mitt-Nikolausfeier am Mitt-Nikolausfeier am Mitt-Nikolausfeier am Mitt-Nikolausfeier am Mitt-
woch,woch,woch,woch,woch, 06. 06. 06. 06. 06. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, um 15 Uhr um 15 Uhr um 15 Uhr um 15 Uhr um 15 Uhr
in den Kurparkstuben Korn möch-
ten wir Sie schon jetzt einladen.

In gemütlicher Atmosphäre, bei
Kaffee und Kuchen, können Sie
ein kleines adventliches Pro-
gramm genießen... mit einer

Überraschung.
Bitte kommen Sie zu diesem
Nachmittag und bringen Sie
noch einen Verwandten,

Freund*in oder Nachbarn*in
mit. Weitere Einzelheiten wer-
den in der nächsten Ausgabe
mitgeteilt.

Wer richtig alt werden will, wohin
sollte man den schicken? In die
Apotheke? Zum Arzt? Heilprakti-
ker? Lieber gleich ins Kranken-
haus? Oder Altersheim? Biola-
den? Fitnessstudio? Vielleicht Kir-
che? Einfach aufs Land? Lauter
gute Ideen, aber alles verkehrt.
Der Buchladen wäre es gewesen.
Obwohl die Studie schon ein paar

Jahre alt ist, scheint das immer
noch ein sehr geheimer Geheim-
tipp zu sein: Lesen erhöht statis-
tisch die Lebenserwartung, 3- 4
Stunden pro Woche, also eine hal-
be Stunde pro Tag. Egal was, aber
ein Buch sollte es sein, Zeitung
reicht nicht, da taucht man nicht
tief genug ein, Fernsehen ist kei-
ne Alternative, weil die Fantasie

nicht angeregt wird. Warum das
so ist, ist bisher nicht genau be-
kannt, es muss mit der Bereit-
schaft zu tun haben, sich auf et-
was anderes als sich selbst einzu-
lassen. Das reduziert Stress,
stärkt die Empathie und geistige
Beweglichkeit. Keine Bedeutung
hat Geschlecht, Einkommen, Her-
kunft oder Bildung, man kann die

Bücher gekauft oder geliehen ha-
ben, erstmalig oder zum zwan-
zigsten Male gelesen. Bis zu zwei
Jahre Überlebensvorteil, statis-
tisch, leider nicht garantiert! Ir-
gendwie wird einem also die Le-
sezeit gutgeschrieben. Wenn‚s
draußen ungemütlich wird: Buch-
handlung oder Bücherei sind nicht
so weit weg...

Stadt Winterberg sucht weiteren Wohnraum
zur Unterbringung von geflüchteten Menschen
Bei der Aufnahme von Flücht-
lingen stoßen die Kommunen
immer mehr an ihre Grenzen.
Sowohl finanziell als auch beim
Thema Wohnraum. Der Ruf nach
zusätzlicher Unterstützung von
Bund und Land für die Kommu-
nen, die rechtlich zur Aufnah-
me von Flüchtlingen verpflich-
tet sind, ist laut. Im Stadtge-
biet Winterberg leben derzeit
284 geflüchtete Menschen,
davon sind 204 Personen in
Wohnungen untergebracht,
welche die Stadt Winterberg
angemietet hat. Damit ist der
aktuell verfügbare Wohnraum
der Stadt so gut wie ausge-
schöpft. Die Stadt Winterberg
sucht daher weiteren Wohn-
raum.
„Bisher konnten wir alle ge-
flüchteten Menschen, die nach
Winterberg gekommen sind,
Wohnraum zur Verfügung stel-
len. Das ist eine großartige Leis-
tung, die nur aufgrund der gro-
ßen Hilfsbereitschaft und Soli-
darität unserer Bürgerinnen
und Bürger und meiner Kolle-
ginnen und Kollegen möglich
war. Die Flüchtlingsströme aus
den Krisengebieten unserer
Welt reißen allerdings nicht ab,
und auch wir müssen uns die-
ser angespannten Lage stel-
len“, sagt Winterbergs Bürger-
meister Michael Beckmann, der

seit einem Jahr regelmäßig auf
die angespannte Situation hin-
weist und Unterstützung bei
Bund und Land anmahnt. Allei-
ne in den vergangenen vier
Wochen seien 28 Menschen zu-
gewiesen worden. „Und wir
müssen nach Auskunft der Be-
zirksregierung Arnsberg in den
kommenden Wochen mit wei-
teren, steigenden Zuweisungen
von Flüchtlingen rechnen. Da-
her sind wir auch weiterhin auf
der Suche nach neuem Wohn-
raum, der kurzfristig angemie-
tet werden kann.“
Die Städte und Gemeinde sind
per Gesetz verpflichtet, Flücht-
linge, die seitens der Bezirks-
regierung zugewiesen werden,
aufzunehmen. Die Städte und
Gemeinden haben gegenüber
Bund und Land bereits deutlich
gemacht, dass das Ende der
Fahnenstange in Sicht kommt.
„Ich habe die Ergebnisse des
Bund-/Länder-Gipfels positiv
zur Kenntnis genommen, dass
konkrete Maßnahmen ange-
dacht werden, die Flüchtlings-
situation besser zu ordnen und
steuern.
Aber bis diese wirken, wird es
wahrscheinlich noch einige Zeit
dauern. Und so werden uns wei-
tere Menschen zugewiesen, für
die wir dann Verantwortung
tragen,“ so Michael Beckmann

weiter. „Deshalb bitten wir alle
Bürgerinnen und Bürger um
Mithilfe. Sollten Sie also Wohn-
raum zur Vermietung haben,
wenden Sie sich bitte an uns“,
so der Appell des Bürgermeis-
ters.
Gesucht wird abgeschlossener
Wohnraum, den die Stadt Win-
terberg kurzfristig anmieten

kann und der längerfristig be-
wohnt werden kann. Das kön-
nen Mietwohnungen oder auch
ganze Häuser sein. Interessier-
te können ihr Wohnraumange-
bot per E-Mail an
soziales@stadt-winterberg.de
senden oder sich telefonisch
mit Verena Henrichs 02981
800232 in Verbindung setzen.
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Nächstes Mitteilungsblatt
am
01.12.2023
Das nächste Mitteilungsblatt der
Stadt Winterberg erscheint am
01.12.202301.12.202301.12.202301.12.202301.12.2023.
Artikel und Fotos für das Mittei-
lungsblatt können an die Stadt
Winterberg gemailt werden:
presse@stadt-winterberg.de
Redaktionsschluss ist Mittwoch,
den 22.11.202322.11.202322.11.202322.11.202322.11.2023, 10.00 Uhr

Heimat- und Geschichtsverein präsentiert
„De Fitterkiste“

Redakteur Rainer Braun, Vorsitzender Dr. Friedrich Opes, Thorsten Gerstgarbe, Bürgermeister MichaelRedakteur Rainer Braun, Vorsitzender Dr. Friedrich Opes, Thorsten Gerstgarbe, Bürgermeister MichaelRedakteur Rainer Braun, Vorsitzender Dr. Friedrich Opes, Thorsten Gerstgarbe, Bürgermeister MichaelRedakteur Rainer Braun, Vorsitzender Dr. Friedrich Opes, Thorsten Gerstgarbe, Bürgermeister MichaelRedakteur Rainer Braun, Vorsitzender Dr. Friedrich Opes, Thorsten Gerstgarbe, Bürgermeister Michael
Beckmann.Beckmann.Beckmann.Beckmann.Beckmann.

Der Heimat- und Geschichtsver-
ein Winterberg stellt mit Band 32
die aktuelle Ausgabe seiner Jah-
resschrift „De Fitterkiste“ vor.
Bürgermeister Michael Beck-
mann ließ es sich nicht nehmen,
bei der Präsentation im Rathaus
persönlich dabei zu sein.
Auf über 120 Seiten erfährt der
Leser wieder viel „Geschichtliches
aus Winterberg und seinen Dör-
fern“. Es wird von verwunschenen
Kirchen, alten Industriestandorten
und sauerländischen Volkstrach-
ten berichtet. Aber auch ernstere
Themen, wie etwa das Schicksal
der Fremdarbeiter im 2. Weltkrieg
oder das Reichserbhofgesetz dür-
fen in der Fitterkiste nicht fehlen.
Angesichts der Borkenkäferkata-
strophe haben die Artikel über die
Entwicklung des Forstwesens in
Westfalen und die Wiederbewal-
dung unserer Region vor 220 Jah-
ren einen besonders aktuellen
Bezug.
Die Kleinbahn Steinhelle-Medeb-
ach war bereits mehrfach Thema
in der Fitterkiste. Diesmal geht
es um das Ende der Kleinbahn.
Über den 1922 gegründeten Mu-
sikverein Siedlinghausen wird
erstmalig etwas in der Fitterkiste
zu lesen sein.
Nachlässe, Testamente sowie alte
Briefe dienen als Quellen, mit de-

nen sich weitere Abhandlungen
befassen. Die Leser aus Züschen
werden sich besonders für den
Beitrag über die Kriegerdenkmä-
ler in ihrem Ort und den Artikel

über ihren ehemaligen Pfarrer Jo-
hannes Dolberg interessieren.
Der Bericht über die Exkursionen
des Heimat- und Geschichtsver-
eins, der Spiegel der Heimatpres-
se sowie die Jahreswetterbilanz
runden die aktuelle Ausgabe ab.
MitgliederversammlungMitgliederversammlungMitgliederversammlungMitgliederversammlungMitgliederversammlung
An dieser Stelle möchte der Hei-
mat- und Geschichtsverein auf sei-
ne Mitgliederversammlung am
Donnerstag, 30. November um 19
Uhr im Café Engemann (Karl May)
aufmerksam machen. Die neue Fit-
terkiste ist an diesem Abend zum
Vorzugspreis erhältlich. Danach

kann „De Fitterkiste“ in folgen-
den Verkaufsstellen erworben
werden.
Winterberg: Buchhandlung Wort-
Reich, Untere Pforte 4 (Neue Mit-
te); Lotto Huptas (ehem. Schütz),
Am Waltenberg 27; Bäckerei Ger-
ke, Hauptstr. 21.
Langewiese: Bäckerei Gerke,
Bundesstr. 19.
Siedlinghausen: Kiosk Moment-
Mal, Weberstr. 6.
Grönebach: Ewald Stahlschmidt,
Westernau 6.
Verkehrsbüros in Niedersfeld,
Neuastenberg und Züschen.
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Neuigkeiten aus dem
kreativen Winterberg! -
Kreativstammtisch aus
Winterberg lädt zur
Junstausstellung
Der Kreativstammtisch aus Win-
terberg lädt herzlich zur Kunst-
ausstellung ein, die vom 13. No-
vember bis 04. Dezember 2023
im Foyer der Volksbank Sauer-
land eG in Winterberg stattfin-
det. Der Künstlerinnen und
Künstler des Stammtisches freu-
en sich, über diese Ausstellung
weitere Werke einem breiteren
Publikum zugänglich zu machen
und zu präsentieren. Bei der
Ausstellung kann eine vielfälti-
ge Auswahl von digitaler Kunst,
realistischen Acrylbildern bis hin
zu Zeitungsgarn-Spinnereien
und Weihnachtskrippen bewun-
dert werden.
Die talentierten Protagonisten
haben mit Hingabe und Kreati-
vität gearbeitet, um eine breite
Palette an Kunstwerken zu
schaffen. „An dieser Stelle
möchten wir uns herzlich bei al-
len Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern sowie bei der Volks-
bank Sauerland eG für die Un-
terstützung und Bereitstellung
des Ausstellungsraums bedan-
ken“, so Stadtmarketing-Pro-
jektmanagerin Nicole Müller.
„Solche Initiativen tragen nicht
nur zur kulturellen Vielfalt und

Bereicherung in unserer Region
bei, sondern fördern auch den
sozialen Austausch und die Ge-
meinschaftsbildung unter Künst-
lern und Kunstliebhabern. Es ist
sicherlich eine Bereicherung für
Winterberg und die umliegende
Gegend, einen so lebendigen
und engagierten Kreativstamm-
tisch zu haben“, fügt Nicole
Müller hinzu.
Die Kreativstammtisch-Ge-
schichte begann inmitten der
Herausforderungen der Corona-
Zeiten im Jahr 2020. Trotz aller
Widrigkeiten hat der Stadtmar-
ketingverein zu einem kreativen
digitalen Treffen unter Künstle-
rinnen und Künstler aufgerufen,
um alle Kunstschaffenden in der
Region zu vernetzen. Im Jahr
2021 wurde bereits gemeinsam
eine interessante Kreativwoche
veranstaltet. Zudem wurde 2022
und 2023 mit Begeisterung an
den Kunsthandwerkermärkten
in Winterberg teilgenommen.
Und nun als weiteres Highlight
sind alle vom 13. November bis
04. Dezember 2023 eingeladen,
die Kunstaustellung im Foyer der
Volksbank Sauerland eG in Win-
terberg zu bestaunen.

Gedenkfeier
am Volkstrauertag

Hinweis der
Stadtverwaltung
Öffentliche Bekanntmachungen
der Stadt Winterberg, die durch
Rechtsvorschrift vorgeschrieben
sind (z. B. Satzungen, Tagesord-
nungen der Ratssitzungen, Bebau-
ungspläne) werden in einem se-
paraten „Amtsblatt der Stadt Win-
terberg“ veröffentlicht.
Das Amtsblatt liegt im Dienstge-
bäude der Stadtverwaltung Win-
terberg, Fichtenweg 10, im Bür-

gerbahnhof Winterberg, Bahnhof-
straße 12, bei der Tourist-Infor-
mation, Am Kurpark 4, bei den
Ortsvorstehern sowie in den Geld-
instituten einschl. der Zweigstel-
len im Stadtgebiet Winterberg
aus. Es ist dort kostenlos erhält-
lich. Es kann gegen einen Kosten-
beitrag von 2,50 Euro einzeln be-
stellt oder abonniert werden
(Astrid Vogt, Tel. 02981/800-100).

Die Gedenkfeier am Volkstrauer-
tag am Sonntag 19. Nov. 23 der
Kernstadt Winterberg findet wie
folgt statt.
Um 11.00 Hochamt in der St Ja-
kobuskirche, gegen 12.00 Tref-
fen in der unteren Pforte mit an-

schließenden Schweigemarsch
zum Ehrenmal, dort Gedenken
der gefallenen Soldaten und Op-
fern der Zivilbevölkerung der letz-
ten beiden Weltkriege. Um rege
Teilnahme wird gebeten. Bern-
hard Selbach. Ortsvorsteher.
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Wir gratulieren zur
Vollendung des

Glückwünsche zur
Eheschließung

Gratulation zum
Ehejubiläum

04.11.2023
Tobias Kuhl und Sonja Kuhl, Gün-
ninghauser Straße 37, 59955 Win-
terberg

04.11.2023
Carl Heinrich Rüther und Agnes
Rüther, Auf der Hütte 23, 59955
Winterberg - Niedersfeld

Das Fest der Diamantenen Hoch-Diamantenen Hoch-Diamantenen Hoch-Diamantenen Hoch-Diamantenen Hoch-
zeitzeitzeitzeitzeit feiern am
30.11.2023 die Eheleute Marga-

reta und Ferdi Kräling
Sorpestraße 36 b,
Winterberg

Glückwünsche zur Geburt
20.08.2023 – Elina
Eltern: Julia Abel und
Markus Abel
Winterberg

11.09.2023 – Jordan
Eltern: Josy-Mailine Schmidt und
Steffen Fortschnieder
Winterberg

03.10.2023 – Lene
Eltern: Kristin Schütz und Nicolas
Schütz
Winterberg

07.10.2023 – Konstantin
Eltern: Britta Scholz und Thomas
Hennig
Niedersfeld

Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus

87. Lebensjahres am 19.11.23
Frau Elisabeth Schmitt, Winter-
berg, Am Waltenberg 7
80. Lebensjahres am 19.11.23
Herrn Otto Baijer, Winterberg-
Siedlinghausen, Hömbergweg 1
85. Lebensjahres am 20.11.23
Frau Adelheid Grüger, Winter-
berg-Hildfeld, Zum Pölz 26
85. Lebensjahres am 20.11.23
Herrn Ferdinand Schüttler, Win-
terberg-Lenneplätze, Lenneplät-
ze 6
82. Lebensjahres am 20.11.23
Frau Inge Ittermann, Winterberg-
Neuastenberg, Zur Lenneplätze
13
82. Lebensjahres am 20.11.23
Frau Anna Metzmacher, Winter-
berg, Oppelner Weg 5
81. Lebensjahres am 20.11.23
Frau Ute Dünnebacke, Winter-
berg-Neuastenberg, Astenweg 29
87. Lebensjahres am 21.11.23
Frau Elisabeth Deimel, Winter-
berg, Am Herrensköpfchen 10
82. Lebensjahres am 22.11.23
Herrn Diethard Mörchen, Winter-
berg-Grönebach, Niedersfelder
Straße 30
86. Lebensjahres am 22.11.23
Herrn Wilhelm Kräling, Winter-
berg-Siedlinghausen, An der Lin-
de 17
80. Lebensjahres am 22.11.23
Herrn Wilhelm Zimmermann,
Winterberg-Silbach, Bergfreiheit
54

84. Lebensjahres am 24.11.23
Herrn Bruno Schulte, Winterberg-
Siedlinghausen, Kampweg 4
87. Lebensjahres am 26.11.23
Frau Elisabeth Ante, Winterberg-
Züschen, An der Ebenau 8
83. Lebensjahres am 27.11.23
Frau Elfriede Pape, Winterberg-
Altastenberg, Auf der Weide 4
81. Lebensjahres am 27.11.23
Herrn Hubert Kühne, Winterberg,
Im Mühlengrund 8
86. Lebensjahres am 27.11.23
Frau Anna Sklorz, Winterberg,
Wernsdorfer Straße 43
82. Lebensjahres am 28.11.23
Herrn Lothar Krüger, Winterberg-
Langewiese, Delleweg 5
85. Lebensjahres am 29.11.23
Herrn Günter Ante, Winterberg-
Züschen, Nuhnetalstraße 106
80. Lebensjahres am 29.11.23
Herrn Johann Prost, Winterberg-
Grönebach, Küstelberger Straße
3
83. Lebensjahres am 30.11.23
Frau Gisela Appelhans, Winter-
berg-Hildfeld, Zum Pölz 7
82. Lebensjahres am 30.11.23
Herrn Elmar Müller, Winterberg,
Kiefernweg 4
84. Lebensjahres am 1.12.23
Herrn Edgar Knieb, Winterberg-
Siedlinghausen, Schillerstraße 30
82. Lebensjahres am 1.12.23
Herrn Werner Patzelt, Winter-
berg-Elkeringhausen, Steime-
ckeweg 5
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Große Vorfreude auf
„besondere“ Saison
Produktion des „WM-Eis“ ist gestartet
Pieper: Wir können Saisonstart kaum
erwarten

Optimierter und kindgerechter
Wasserspielplatz in der
„Freizeitanlage Saure Wiese“
offiziell eröffnet

v.l.n.r. Kita-Azubi Mara Appelhans, Kita-Leiterin Nadine Sklorz, Michaelv.l.n.r. Kita-Azubi Mara Appelhans, Kita-Leiterin Nadine Sklorz, Michaelv.l.n.r. Kita-Azubi Mara Appelhans, Kita-Leiterin Nadine Sklorz, Michaelv.l.n.r. Kita-Azubi Mara Appelhans, Kita-Leiterin Nadine Sklorz, Michaelv.l.n.r. Kita-Azubi Mara Appelhans, Kita-Leiterin Nadine Sklorz, Michael
Beckmann - Bürgermeister, Ortsvorsteher Matthias Krevet, sowie einigeBeckmann - Bürgermeister, Ortsvorsteher Matthias Krevet, sowie einigeBeckmann - Bürgermeister, Ortsvorsteher Matthias Krevet, sowie einigeBeckmann - Bürgermeister, Ortsvorsteher Matthias Krevet, sowie einigeBeckmann - Bürgermeister, Ortsvorsteher Matthias Krevet, sowie einige
Kinder des Kindergartens St. Lambertus GrönebachKinder des Kindergartens St. Lambertus GrönebachKinder des Kindergartens St. Lambertus GrönebachKinder des Kindergartens St. Lambertus GrönebachKinder des Kindergartens St. Lambertus Grönebach

Die vor zwei Jahren aus Leader-
Fördermitteln angelegte Wasser-
spielanlage konnte in den letzten
Wochen abschließend durch Fir-
ma Garten- und Landschaftsbau
Lütteken kindgerecht und wasser-
führend optimiert werden.
Die jungen und abenteuerlustigen
Entdecker können ab sofort, dank
rundem Flusskies und einem zu-
sammen gelegten Bachlauf, einen
nun angenehmen Barfußzugang
zu den bereits vorhandenen Was-
serspielgeräten nutzen.
„Dank der erfolgreichen Förder-

programme konnten wir unsere
Freizeitanlage Saure Wiese in den
letzten Jahren deutlich attrakti-
ver und familienfreundlicher ge-
stalten.“ zeigt sich Ortsvorsteher
Matthias Krevet sehr zufrieden.
Die jüngsten Dorfbewohner des
St. Lambertus Kindergarten Grö-
nebach durften kürzlich zusam-
men mit Bürgermeister Michael
Beckmann und Ortsvorsteher
Matthias Krevet die erfrischen-
den und spaßbringenden Wasser-
spielgeräte in der neu gestalte-
ten Anlage ausprobieren.

Nebel über der VELTINS-EisArena in Winterberg, ©SZWNebel über der VELTINS-EisArena in Winterberg, ©SZWNebel über der VELTINS-EisArena in Winterberg, ©SZWNebel über der VELTINS-EisArena in Winterberg, ©SZWNebel über der VELTINS-EisArena in Winterberg, ©SZW

Auf diesen Moment haben die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter des
Sportzentrums Winterberg (SZW)
mit Spannung und Vorfreude lange
gewartet: Die Eineisung der VEL-
TINS-EisArena ist gestartet und
damit die Produktion des „WM-
Eis“ für eine „für uns besondere
Saison“, wie es SZW-Geschäfts-
führer Stephan Pieper treffend be-
schreibt. „Wir freuen uns, dass die
Produktion des WM-Eis gestartet
ist. Wir können es kaum erwarten,
dass die Saison startet.“
Eismeister Ingo Götze und sein
Team arbeiten mit großem Enga-
gement an der Eineisung, die viel
Erfahrung, Handarbeit, Fingerspit-
zengefühl und auch Geduld erfor-
dert. Das „blitzblanke“ WM-Eis
soll am 1. November stehen. Dann
heißt es: „Die Bahn ist frei“ für
die anspruchsvolle Weltmeister-
schafts-Saison mit dem finalen
Höhepunkt der BMW IBSF Bob &
Skeleton WM vom 19. Februar bis
3. März 2024. Die letzte Bob &
Skeleton WM in Winterberg fand
2015 statt.
Ohnehin ist die neue Saison in
der VELTINS-EisArena mit weite-
ren erstklassigen Veranstaltungen
terminiert. Los geht es am 11.
November mit der WOK-WM von
PRO7, die 2022 nach sieben Jah-
ren in Winterberg ihr Comeback
gefeiert hat und jetzt zum fünften
Mal im Sauerland gastiert. Nach
den Lehrgängen der deutschen
Bob- und Skeleton-Nationalmann-

schaften und den jeweiligen nati-
onalen Titelkämpfen freuen sich
die jungen Rodlerinnen und Rod-
ler auf den Continental-Cup am 1.
und 2. Dezember. Noch vor dem
Jahresende sind die Skeletonis in
Winterberg und tragen am 15./
16. Dezember ihren Europacup
aus. Erwartet wird ein großes Teil-
nehmerfeld, da es in der neuen
Saison keinen Intercontinental-
Cup mehr gibt. und dadurch der
Europacup entsprechend aufge-
wertet wird.
Den Auftakt im neuen Jahr macht
der EBERSPÄCHER Rodel-Welt-
cup am 6.und 7. Januar 2024. Nach
den Stationen in Übersee (Lake
Placid und Whistler) ist der Win-
terberger Weltcup der erste in
Europa und läutet den Countdown
für die WM in Altenberg Ende Ja-
nuar ein. Nach den Rücktritten
von Natalie Geisenberger und
dem Doppelsitzer Toni Eggert/Sa-
scha Benecken werden die Kar-
ten im deutschen Team neu ge-
mischt. Im Januar sind noch einmal
die Rodlerinnen und Rodler in
Winterberg im Einsatz: Am 12. und
13. Januar steigt der 4. FIL Junio-
ren Weltcup der laufenden Sai-
son.
Danach geht es „geradeaus“ Rich-
tung WM. Die Vorbereitungen lau-
fen seit Monaten auf Hochtouren.
Insgesamt sind sieben Renntage
sind vorgesehen.
„Wir sind bereit!“, so Stephan
Pieper.
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Einladung zur Mitgliederversammlung der St.-Johannes-
Schützenbruderschaft 1876 Siedlinghausen e. V.
am 27.12.2023 im Kolpinghaus Siedlinghausen
Zur diesjährigen Generalver-
sammlung, die wir am 27.12.2023,
am Tage unseres Schutzpatrons,
des hl. Johannes durchführen, la-
den wir alle Schützen unserer Bru-
derschaft herzlich ein.
Wir beginnen den Tag um 9.00
Uhr in der Pfarrkirche.
Die hl. Messe, worin auch unser
Blasorchester „Die Negertalmu-
sikanten“ mitwirkt, feiern wir zu
Ehren der lebenden und verstor-
benen Mitglieder unserer Bruder-

schaft. Nach der hl. Messe wird
uns im großen Saal des Kolping-
hauses ein Schützenfrühstück ge-
reicht.
Danach beginnen wir gegen 10.30
Uhr mit der diesjährigen, ordent-
lichen Generalversammlung.
In der Versammlung wird über
eine Änderung der Vereinssatzung
abgestimmt werden.
Die Änderungen sind im Folgen-
den aufgeführt und können zu-
sätzlich auch auf der Internetsei-

te der Bruderschaft eingesehen
werden. Zusätzliche Änderungs-
anträge müssen bis zum

29.11.2023 in schriftlicher Form
an den Vorstand gerichtet wer-
den.

Gerd-Winkler-Weg feierlich eingeweiht

Tagesordnung 2023Tagesordnung 2023Tagesordnung 2023Tagesordnung 2023Tagesordnung 2023Satzungsänderung 2023Satzungsänderung 2023Satzungsänderung 2023Satzungsänderung 2023Satzungsänderung 2023

Das Foto zeigt Andre Schüller, Christoph Biskoping, Gerd Winkler undDas Foto zeigt Andre Schüller, Christoph Biskoping, Gerd Winkler undDas Foto zeigt Andre Schüller, Christoph Biskoping, Gerd Winkler undDas Foto zeigt Andre Schüller, Christoph Biskoping, Gerd Winkler undDas Foto zeigt Andre Schüller, Christoph Biskoping, Gerd Winkler und
Marc Mammey. (Von links)Marc Mammey. (Von links)Marc Mammey. (Von links)Marc Mammey. (Von links)Marc Mammey. (Von links)

Unter zahlreicher Beteiligung wur-
de am 01.11.2023 die bisher na-
menlose Zuwegung zum Sport-
platz mit Biathlonstadion des SC
Neuastenberg-Langewiese mit
der neuen Benennung einge-
weiht. Diese wurde unter ande-
rem deshalb notwendig, damit in
Notfällen auswärtige Rettungs-
wagen ihr Ziel schneller finden.
Es gab einen Präzedenzfall, weil
ortsnahe Rettungswagen nicht
verfügbar waren.
Neben der Hauptperson, dem er-
folgreichen SCNL-Biathleten Gerd
Winkler (mit der bisher einzigen
Olympiamedaille für den West-
deutschen Skiverband mit Staf-
felbronze in Lake Placid) waren-
zahlreiche Gäste, Vertreter aus
Rat und Verwaltung der Stadt
Winterberg, geladenen Ehrengäs-
ten, Vereinsmitgliedern und Bür-
ger der Höhendörfer beim Vereins-
heim des SCNL anwesend.
Vorsitzender Marc Mammey
nahm die Begrüßung vor, an-

schließend berichtete Geschäfts-
führer Andre Schüller über den
Werdegang der gesamten Sport-
anlage von den Anfängen bis heu-
te und brachte bei der Begehung
bis zum Wegeschild noch allerlei
Wissenswertes zu Gehör.
Vor der feierlichen Enthüllung
des Gerd - Winkler - Weges ließ
Ehrenmitglied Karl-Heinz Sander
den Werdegang des Sportlers mit
all dessen Erfolgen Revue pas-
sieren. Da der Tag nicht so ein-
fach beendet werden sollte, fand
nach der Enthüllung bei einer ge-
mütlichen Runde im Vereinsheim
noch reger Gesprächsaustausch
bei Verköstigung mit Kuchen,
Würstchen und Getränken statt.
Bleibt am Rande zu erwähnen,
dass die Hauptperson gerührt,
aber auch stolz auf seinen Klub
war, der diese Angelegenheit
bei der Stadt Winterberg bean-
tragt hatte und dann vom Rat
bewilligt und vor Ort umgesetzt
wurde.
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Tschierschky
B E S TT A TTT T U NN GGG EE NNN

www.bestattungen-tschierschky.de

ES GIBT VIELE WEGE 

DES ABSCHIEDS.

Gemeinsam finden 

wir den richtigen 

für Sie.

Frankenberg Frankenberg

Tel. 06451/71 62 58Tel. 06451/71 62 58

HallenbergHallenberg

Tel. 02984/14 00Tel. 02984/14 00

Tschierschky
B E S TT A TTT T U NN GGG EE NNN

www.bestattungen-tschierschky.de

Drei Grabsteine
zählen als ein Grabmal
Gericht bestätigt
Entscheidung der Friedhofsverwaltung

Foto: Aeternitas e.V.Foto: Aeternitas e.V.Foto: Aeternitas e.V.Foto: Aeternitas e.V.Foto: Aeternitas e.V.

Nach einem Beschluss des Ober-
verwaltungsgerichts Münster dür-
fen mehrere Einzelgrabsteine ge-
meinsam die für ein Grabmal vor-
gegebene Höchstbreite nicht über-
schreiten. Im vorliegenden Fall
wurden drei Grabzeichen auf ei-
ner Grabstätte als gestalterische
Einheit betrachtet.
Einem beklagten Friedhofsträger
hat das nordrheinwestfälische
Oberverwaltungsgericht (OVG) in
Münster Recht gegeben (Akten-
zeichen: 19 A 4386/18, vom
15.06.2021). Schreibt eine Fried-
hofssatzung für bestimmte Grab-
stätten eine Höchstbreite für
Grabmale vor, darf diese Vorgabe
in der Regel nicht dadurch um-
gangen werden, dass mehrere
einzelne, jeweils schmalere Grab-
steine aufgestellt werden. Der
Friedhofsträger hatte die Inhaber
einer Grabstätte aufgefordert,
zwei zusätzliche, eng neben dem
ursprünglichen Grabzeichen er-
richtete und nicht im Vorfeld ge-
nehmigte Steine wieder abzubau-
en. Mit dem Beschluss bestätigte
das OVG eine Entscheidung des
Verwaltungsgerichts Düsseldorf.
Im behandelten Fall bestimmt die
Satzung für die betreffende Wahl-
grabstätte, dass Grabmale
höchstens eine Breite von 1,40
Meter aufweisen dürfen. Da die
drei einzelnen Steine zusammen
2,20 Meter umfassen, liegt laut
dem Beschluss ein Verstoß gegen
die Friedhofssatzung vor. „Zu be-
rücksichtigen ist dabei unter an-
derem, dass das Grab sich in ei-
nem Feld mit zusätzlichen Gestal-
tungsvorschriften befindet“, erläu-

tert Christoph Keldenich, Vorsit-
zender von Aeternitas e.V., der
Verbraucherinitiative Bestat-
tungskultur. Für Friedhofsbereiche
mit allgemeinen Gestaltungsvor-
schriften könnte ein solches Ver-
fahren unter Umständen anders
ausgehen. Exemplarisch zeige
dieser Fall, dass eine Absprache
mit der örtlichen Friedhofsverwal-
tung und das Einholen einer ent-
sprechenden Genehmigung
immer vor dem Aufstellen eines
Grabmals erfolgen sollten. (Ae-
ternitas e.V.)
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25 Jahre Wintersport Museum in Neuastenberg

Hallenbad Siedlinghausen
Änderung der Öffnungszeiten

Generalversammlung
Schützenverein Langewiese

Der Bäderverein Siedlinghausen
e.V. freut sich über u.a. eine neue
Kooperation mit der Grundschule
Bödefeld, um noch mehr Kindern
das Schwimmenlernen zu ermög-
lichen.
Daher haben sich ab dem
01.11.2023 die Öffnungszeiten
etwas geändert:
Montag, Dienstag, Freitag
Mo: 5:45-6:45 Uhr Frühschwim-
men
Di: 5:45-6:45 Uhr Frühschwimmen
Mi: 20-21:30 Uhr Familienbad

Do: geschlossen
Fr: 5:45-6:45Uhr Frühschwimmen
 16:00-19:00 Uhr Familienbad
Sa: 15-17:30 Uhr Familienbad
So: 8:00-12:00 Uhr Familienbad
Die Öffnungszeiten und Eintritts-
preise können auf der Homepage
www.baederverein-Siedling
hausen.de eingesehen werden.
Für Kindergeburtstage kann das
Hallenbad auch auf Anfrage ge-
mietet werden. Anfragen gerne
per Social Media oder kontakt@
Baederverein-Siedlinghausen.de

Am 25. November führt der Schüt-
zenverein Langewiese 1874 e. V.
ab 19:00 Uhr seine jährliche Gene-
ralversammlung in der Schützen-
halle des Höhendorfes durch.
Unter anderem stehen der Jahres-
und Geschäftsbericht und die Be-
richte der Luftgewehrschießgrup-
pe sowie des Jugend- und Freizeit-
werkes auf der Tagesordnung.
Im Vordergrund wird die Vorbe-
reitung des Jubiläumsschützen-
festes zum 150-jährigen Beste-
hen des Vereins in 2024 stehen.

Weitere Themen sind der Rück-
blick auf das vergangene Schüt-
zenfest, mögliche neue Baumaß-
nahmen und die Vorstandswah-
len, bei denen ein Drittel des Vor-
standes turnusgemäß neu ge-
wählt wird.
Der Vorstand freut sich über eine
rege Beteiligung an der Versamm-
lung.
Veranstalter: Schützenverein
Langewiese 1874 e. V.
Web: www.schuetzenverein-
langewiese.de

Im November d. Jahres wird das
Westdt. Wintersport Museum in
Neuastenberg 25 Jahre alt.
Mit einer kleinen Feierstunde wird
die bewegte Geschichte am 24.
November im Museum gefeiert.
Ausgangsort war ein ehemaliges
Stallgebäude, das nach einem
Brand neu aufgebaut werden soll-
te. Mit der Unterstützung der
Fachbehörden wurde von einem
Architekten ein Plan entwickelt,
der den Ausbau zusammen mit
einem Verbindungsbau zu dem
Nebengebäude zu einem Muse-
umskomplex machen sollte. Die
Gespräche über die Finanzierung
des 2 Mio. DM-Projektes mit Stadt
und Land scheiterten alle.
Es gelang dann dem Förderverein
einen kleinen Weg zu finden und
das Museum nur in dem ehemali-
gen Stallgebäude auszubauen. Fi-
nanziert mit Spenden, einem
selbst getragenen Darlehen und
viel Eigenleistung wurde mit dem
Eigentümer des Gebäudes ein
langjähriger Pachtvertrag abge-
schlossen. Der Eigentümer be-
treibt im Untergeschoss eine
Gaststätte. So sollte sich beides
gegenseitig befruchten.
1998 konnte das „Westdeutsche
Wintersport Museum“ als erstes
und einziges Museum im west-
deutschen Raum eröffnet werden.
Die Ausstellung auf 250qm be-
stand zunächst hauptsächlich aus
sehr gut gestalteten Schautafeln
und nur wenigen herausragenden
Exponaten. Das hat sich dann im
Laufe der Jahre gewaltig geän-
dert. Eine Vielzahl von z.T. sehr
seltenen Originalen kamen hin-
zu, so dass das Museum heute
aus allen Nähten platzt. Neben

einer umfassenden Sammlungz-
umSkisport gehören viele Expo-
nate aus allen Bereichen des Win-
tersports wie Bob, Rodel und Eis-
lauf dazu.
Nach Prüfung durch einen Skihis-
toriker 2018 wurde das Museum

als „FIS Skimuseum“ anerkannt
und darf diesen Titel mit 33 Mu-
seen weltweit führen, so z.B. in
Deutschland mit Hinterzarten/
Schwarzwald und dem Dt. Skimu-
seum München sowie Museen in
Canada, USA, Japan, Norwegen

und Österreich.
2019 wurde dem Förderverein der
1. Platz beim Heimatpreis der
Stadt Winterberg verliehen.
So wurde durch viel ehrenamtli-
che Arbeit das Museum nachweis-
lich zu eines der besten und um-
fangreichsten Wintersport Muse-
en in Deutschland.
Jetzt steht ein neues Kapitel an,
das Museum mit einem neuen
Konzept „Wintersport früher -
heute - morgen“, in die heutige
Zeit zu holen. Um dann neben der
Historie weitere Aspekte des Win-
tersportes wie wirtschaftliche Be-
deutung, Umwelt und Klima dar-
zustellen.
Für die Darstellung in einem neu-
en Gebäude in Neuastenberg läuft
aktuell der Förderantrag, dessen
Bewilligung in Vorgesprächen eine
gute Chance eingeräumt wird.
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Urlaub im Hotel Niedersfeld:
Ein absolutes Muss
Ferienwelt Winterberg mit Hallenberg ehrt
Familie Campen für ihre Treue

Einladung zur
Jahresabschlussfeier des
VDK - Ortsverband
Winterberg
Zur diesjährigen Jahresabschluss-
feier lädt der Vorstand alle Mit-
glieder und Partner herzlich am
1. Dezember um 17 Uhr in den
Hessenhof in Winterberg ein.
Es werden drei Menüs angeboten
inkl. einem Getränk.
Es kann aus folgenden Gerichten
vorab gewählt werden:
1. Schnitzel (Wiener/Paprika/Jä-

ger) mit Pommes und Salat
2. Wildgulasch mit Knödel und

Rotkohl
3. Tagliatelle mit Lachs und Grill-

gemüse (wahlweise auch ve-
getarisch)

Das Essen ist für VDK Mitglieder

kostenfrei, sofern Partner teilneh-
men möchten, wird ein Unkosten-
beitrag in Höhe von 24,50 Euro
erhoben.
Verbindliche Anmeldung bitte bis
zum 20. November telefonisch bei
Sandra Dohle unter 0170-
4337093.
Die Zahlung ist bei Anmeldung auf
das Konto des VDK zu überwei-
sen.
Bankverbindung wird bei Anmel-
dung mitgeteilt.
Wir freuen uns auf zahlreiches Er-
scheinen und einen gemütlichen
Abend.
Der Vorstand

Winterbergs Tourismusförderin Michaela Grötecke (l.) und HotelierWinterbergs Tourismusförderin Michaela Grötecke (l.) und HotelierWinterbergs Tourismusförderin Michaela Grötecke (l.) und HotelierWinterbergs Tourismusförderin Michaela Grötecke (l.) und HotelierWinterbergs Tourismusförderin Michaela Grötecke (l.) und Hotelier
Robin Tushar Schepers (Mitte hinten) zeichneten jetzt die FamilieRobin Tushar Schepers (Mitte hinten) zeichneten jetzt die FamilieRobin Tushar Schepers (Mitte hinten) zeichneten jetzt die FamilieRobin Tushar Schepers (Mitte hinten) zeichneten jetzt die FamilieRobin Tushar Schepers (Mitte hinten) zeichneten jetzt die Familie
Campen aus den Niederlanden für Ihre Treue aus. Fotoquelle: WTWCampen aus den Niederlanden für Ihre Treue aus. Fotoquelle: WTWCampen aus den Niederlanden für Ihre Treue aus. Fotoquelle: WTWCampen aus den Niederlanden für Ihre Treue aus. Fotoquelle: WTWCampen aus den Niederlanden für Ihre Treue aus. Fotoquelle: WTW

Für die Familie Campen aus den
Niederlanden ist die Ferienwelt
Winterberg mit Hallenberg und
insbesondere das Hotel Nieders-
feld wie ein zweites Zuhause. Stol-
ze 40 Mal waren sie zu Gast im
ersten Dorf an der Ruhr, um ent-
spannte Tage zu genießen. Gleich
viermal im Jahr steht der Urlaub

im Hochsauerland fest im Termin-
kalender. Grund genug für Win-
terbergs Tourismusförderin Mi-
chaela Grötecke und Hotelier Ro-
bin Tushar Schepers, der Familie
Campen für ihre besondere Treue
zu danken und ihnen Blumen so-
wie einen Winterberg Gutschein
zu überreichen.
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Natur pur genießen:
Trekkingplätze kommen bei
Wanderern und Bikern sehr
gut an
Winterpause für das Outdoor-Angebot der
Ferienwelt Winterberg mit Hallenberg / Start
2024 voraussichtlich im April / Positive Bilanz

ive

EINLADUNG ZUR

MUSTERHAUSBESICHTIGUNG

59909 Bestwig
Heinrich-

Heine-Straße 3
02904/9849080

Positive Saisonbilanz: Susanne Kleinsorge (Marketing WTW, l.) undPositive Saisonbilanz: Susanne Kleinsorge (Marketing WTW, l.) undPositive Saisonbilanz: Susanne Kleinsorge (Marketing WTW, l.) undPositive Saisonbilanz: Susanne Kleinsorge (Marketing WTW, l.) undPositive Saisonbilanz: Susanne Kleinsorge (Marketing WTW, l.) und
Winterbergs Tourismusförderin Michaela Grötecke sind mit den Bu-Winterbergs Tourismusförderin Michaela Grötecke sind mit den Bu-Winterbergs Tourismusförderin Michaela Grötecke sind mit den Bu-Winterbergs Tourismusförderin Michaela Grötecke sind mit den Bu-Winterbergs Tourismusförderin Michaela Grötecke sind mit den Bu-
chungszahlen der Trekkingplätze überaus zufrieden. Fotoquelle: WTWchungszahlen der Trekkingplätze überaus zufrieden. Fotoquelle: WTWchungszahlen der Trekkingplätze überaus zufrieden. Fotoquelle: WTWchungszahlen der Trekkingplätze überaus zufrieden. Fotoquelle: WTWchungszahlen der Trekkingplätze überaus zufrieden. Fotoquelle: WTW

Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg. Stress abbauen,
Resilienz aufbauen! Wo geht
dies besser als in der Natur?
Die Ferienwelt Winterberg mit
Hallenberg bietet dafür ganz be-
sondere Orte für Wanderer und
Mountainbiker: Die Trekking-
plätze.
Dort können Naturfreunde ihr
Zelt aufschlagen, übernachten
und den oft so hektischen Alltag
hinter sich lassen. In den Wäl-
dern rund um Hallenberg gibt es
sie bereits seit zwei Jahren, in
Winterberg seit Oktober. Kurz
vor dem Winter ist die Saison
nun beendet. Die Winterberg
Touristik und Wirtschaft (WTW)
ist sehr zufrieden mit der Reso-
nanz. Fazit: Die Trekkingplätze
kommen hervorragend an und
bestätigen den Trend hin zur Na-

tur. Sofern die Wetterbedingun-
gen mitspielen, ist der Saison-
start 2024 im April geplant.
„Mit Blick auf die Zahlen kön-
nen wir sagen, dass die drei
neuen Trekkingplätze im Winter-
berger Stadtgebiet seit dem
Startschuss vor einem Monat
rege nachgefragt wurden.
Insbesondere an den Wochen-
enden war das Interesse erfreu-
lich groß“, sagt Winterbergs
Tourismusförderin Michaela
Grötecke. Auch in Hallenberg
verzeichne man eine stetige Zu-
nahme an Buchungen. „Ange-
sichts dieser Bilanz freuen wir
uns sehr, dass wir mit den Trek-
kingplätzen bei den Menschen
offensichtlich einen Nerv im po-
sitiven Sinne getroffen und un-
sere Infrastruktur im Bereich



Mitteilungsblatt Winterberg – 17. November 2023 – Woche 46 – Nr. 23 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 15
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Nachfrage war in der jetzt abgelaufenen Saison sehr gut. Foto: StephanNachfrage war in der jetzt abgelaufenen Saison sehr gut. Foto: StephanNachfrage war in der jetzt abgelaufenen Saison sehr gut. Foto: StephanNachfrage war in der jetzt abgelaufenen Saison sehr gut. Foto: StephanNachfrage war in der jetzt abgelaufenen Saison sehr gut. Foto: Stephan
Peters DesignPeters DesignPeters DesignPeters DesignPeters Design

Auch eine Ökotoilette finden dieAuch eine Ökotoilette finden dieAuch eine Ökotoilette finden dieAuch eine Ökotoilette finden dieAuch eine Ökotoilette finden die
Naturliebhaber an den Trekking-Naturliebhaber an den Trekking-Naturliebhaber an den Trekking-Naturliebhaber an den Trekking-Naturliebhaber an den Trekking-
plätzen. Foto: WTWplätzen. Foto: WTWplätzen. Foto: WTWplätzen. Foto: WTWplätzen. Foto: WTW

Outdoor sehr gut und qualitativ
hochwertig ergänzt haben.“ Er-
freulich ist zudem, dass die Na-
turliebhaber die Trekkingplätze
in einem guten Zustand wieder
verlassen und damit wie erwar-
tet in fast allen Fällen rücksichts-
voll Verantwortung für die Na-
tur übernommen haben.

Ökotoilette, Picknickbank undÖkotoilette, Picknickbank undÖkotoilette, Picknickbank undÖkotoilette, Picknickbank undÖkotoilette, Picknickbank und
Waldsofa inklusiveWaldsofa inklusiveWaldsofa inklusiveWaldsofa inklusiveWaldsofa inklusive
Wer eine Trekkingplatz-Über-
nachtung bucht, braucht auf ein
wenig Komfort nicht verzichten.
Jeder Naturlagerplatz ist mit ei-
ner Komposttoilette ausgestat-
tet und bietet auf einer Zelt-
plattform Platz für bis zu zwei
Zelte. „Die Plattform ist mit spe-
ziellen Ösen zur Befestigung der
Zelte ausgestattet. Eine Pick-
nickbank und ein Waldsofa sind
ebenfalls in die Plattform inte-
griert. Alle Standorte sind zu Fuß
über Wanderwege erreichbar,
das nächste Dorf ist im Schnitt 2
bis 3 Kilometer entfernt“, sagt
Susanne Kleinsorge von der
WTW.
Wer nach der Winterpause das
besondere Naturerlebnis aus-
probieren möchte, ist herzlich
willkommen. Die Buchung ist
einfach: Für 20 Euro pro Platt-
form und Nacht kann der Trek-
kingplatz auf der WTW-Websei-
te unter www.winterberg.de ge-
bucht werden. Für die Autos der
Wanderer oder Biker stehen

ausgewiesene Wanderparkplät-
ze zur Verfügung, Wald- und
Forstwege dürfen nicht mit PKW
genutzt werden. Finanziert wird
das Projekt durch Fördermittel
der Leader Region Hochsauer-
land und aus Eigenmitteln der
Winterberg Touristik und Wirt-
schaft GmbH. Detaillierte Infor-
mationen zu den Plätzen, Re-
geln sowie zu den Buchungs-
Optionen gibt es auf der Web-
seite unter www.winterberg.de/
trekkingplaetze.
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POURA- Die neue
„Drinkkultur“ bei „Tischlein
deck dich“ in Winterberg

POURA, die neue „Drinkkultur“ beim „Tischlein deck dich“ in Winter-POURA, die neue „Drinkkultur“ beim „Tischlein deck dich“ in Winter-POURA, die neue „Drinkkultur“ beim „Tischlein deck dich“ in Winter-POURA, die neue „Drinkkultur“ beim „Tischlein deck dich“ in Winter-POURA, die neue „Drinkkultur“ beim „Tischlein deck dich“ in Winter-
bergbergbergbergberg

Die POURAPOURAPOURAPOURAPOURA „Drinkkultur“ ist die
Etablierung einer Drinkkultur, die
Genuss, Lifestyle und Gesundheit
selbstbewusst verbindet, denn
„Ohne ist das neue Mit“. Bei POU-
RA verzichtet man auf Ge-
schmackverstärker, Konservie-
rungs- und Zusatzstoffe, ebenso
auf einen überflüssig hohen Zu-
ckeranteil. Wer Wert auf das Be-
sondere mit qualitativ hochwerti-
gem Genuss und gesunden Le-
bensstil legt, dem gefällt diese
alkoholfreie Version, ohne ge-
schmackliche Kompromisse zu
erfordern. Heraus kam POURA,
eine natürliche Essenz mit einem
Geschmacksträger wie Alkohol
und damit ein erfrischend gesun-
des Upgrade für Drinks aller Art-
Eine Premium Ingweressenz, sorg-
fältig verfeinert mit Zitrone, Maca,
Wacholder, Acerola, Curcuma und
Goji-Beere.
Im „Tischlein deck dich“ an der

Unteren Pforte, zentral am Markt-
platz Winterbergs, ist POURA ganz
neu als Ingwer- und Kurkumaes-
senz erhältlich.- Perfekt in der
dunklen, kalten Jahreszeit zur Stär-
kung des Immunsystems in reiner
Bioqualität. Vergleichbar mit der
„Golden Milk“ ist auch POURA
zum Kochen und Verfeinern, so-
wie als purer Trinkgenuss oder als
Schorle, verdünnt mit Wasser, pri-
ma geeignet. Ebenso zum Mixen
und Experimentieren für Cock-
tails.
Das „Tischlein deck dich“ führt
dazu passend auch Gläser von LE-
ONARDO, auch bestens zum Ver-
schenken für das anstehende
Weihnachtsfest geeignet. Ebenso
eine große Auswahl an Feinkost,
Haushaltswaren, edle Geschirr-
kollektionen und Koch- sowie
Backutensilien. Das Team vom
„Tischlein deck dich“ berät Sie
gern. [BL]
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Der Verkauf hat begonnen
Der karitative Lions Adventskalen-
der des Lions Club Winterberg er-
scheint im Jahr 2023 dank der Spon-
soren und engagierten Mitglieder
des Service-Clubs bereits in seiner
10. Auflage.
Was ist Lions? Unter dem Motto
„we serve - wir dienen“ bringen sich
die weltweit über 1,4 Mio. Mitglie-
der von Lions International ehren-
amtlich auch für Menschen, die Hilfe
brauchen, durch kulturelle und sozi-
ale Aktivitäten ein. Hierbei setzen
die einzelnen Clubs oft eigene, meist
lokale Wohltätigkeitsakzente. Möch-
ten Sie sich ebenfalls engagieren,
dann besuchen Sie uns einfach mal
bei einer Aktivität oder einer Club-
sitzung und schreiben uns vorher eine
E-Mail an: info@lionsclub-
winterberg.de.
Der Erlös der Winterberger Lions Ad-
ventskalender-Aktivity unterstützte
u. a. die Arbeit des Warenkorb Win-
terberg, Seelenbeben, Bürgerbus
Winterberg, Grundschule Winter-
berg, IG Österntor Medebach, Hos-
pizinitiative Hallenberg, Aktion Licht-
blicke und Hochwasser-Flut-Opfer.
Auf jedem der insgesamt 3.500 Ka-
lender befindet sich eine Glücksnum-
mer. Der Wert der Gewinne beträgt
in diesem Jahr 10.072 Euro. Der Kauf-
preis beträgt pro Kalender 7 Euro.
Unter notarieller Aufsicht werden
Ende November alle Gewinnnum-
mern gezogen und im Internet täg-
lich ab dem 1. Dezember bekannt
gegeben. Jeder Kalender nimmt
dabei jeden Tag an der Ziehung teil,
bis die Glücksnummer (Kalender,
oben rechts) gezogen wurde. Das
heißt: Wenn die Glücksnummer ei-
nes Kalenders an einem der Tage
der Adventszeit mit einer der gezo-
genen Nummern übereinstimmt, hat

der Inhaber den darin befindlichen
Preis gewonnen.
Die Ausgabe der Preise findet im
Reisebüro Leisse statt, hierzu ver-
einbaren Sie gern vorab einen Ter-
min, Tel.: 02981-7035.
Bei den Gewinnen handelt es sich
um Sach-oder Geldpreise. Es wer-
den 137 Gewinne im Gesamtwert
von 10.072 Euro verlost. Am 24. De-
zember sind es drei Gewinne: ein
LED Fernseher im Wert von 1.200
Euro, ein Reisegutschein im Wert
von 500 Euro und ein Gutschein der
Ferienwelt Winterberg im Wert von
250 Euro.
Die Gewinn-Nummern werden ab
dem 1. Dezember veröffentlicht:
• www.lionsclub-winterberg.de/

adventskalender
• Westfalenpost
• Sauerlandkurier
• Mitteilungsblatt Stadt Winter-

berg
• Reisebüro Ute Leisse
Alle Gewinne können gegen Vorla-
ge des Kalenders bis zum 31. März
2024 im Reisebüro Ute Leisse, Haupt-
straße 6, 59955 Winterberg mit Ter-
minvereinbarung, Tel. 02981-7035
abgeholt werden.
Ein großes Dankeschön gilt allen
Sponsoren, Helfern und Käufern des
Adventskalenders, die diese Aktion
unterstützen.
Viel Freude mit dem Adventskalen-
der und eine besinnliche Vorweih-
nachtszeit wünscht der Vorstand des
Lions Club Winterberg.
Herausgeber: Hilfswerk des Lions
Club Winterberg e. V.
Mit der Aushändigung des Gewinns
oder des Gutscheins gilt der Gewinn
als angenommen.
Eine Auszahlung der Gutscheine in
bar ist ausgeschlossen. Der Lions

Club Winterberg und das Hilfswerk
des Lions Club Winterberg e. V. über-
nehmen keine Haftung für Druckfeh-
ler, fehlerhafte Gewinnveröffentli-
chungen, etc. Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen. Bitte wenden Sie sich
bei Fragen und Anregungen an den
Veranstalter.
An folgenden Vorverkaufsstellen ist
der Adventskalender zu einem Stück-
preis von 7 Euro erhältlich:
Winterberg: Volksbank Winterberg,

Bürgerbahnhof, Blumenhaus Klotz,
Faupel, See you, Herren-und Damen-
moden Christian Leisse, Reisebüro
Ute Leisse
Siedlinghausen: Tismes Bäckerei,
Blumen Kleinsorge, Physio fit, KI-
OSK-klein, aber oho
Medebach: Blumen Klotz, Ralf
Gönnewig Optik, Novembertage,
Landhotel Müller
Züschen: Blumen Klauke
Hallenberg: Sparkasse Hallenberg
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Tag der offenen Tür am Geschwister-Scholl-Gymnasium
Information über die Fortsetzung der Laufbahn nach der Grundschule und in der
gymnasialen Oberstufe

Kursangebote im Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius

Taizégebet

Das Geschwister-Scholl-Gym-
nasium Winterberg öffnet sei-
ne Türen für alle interessierten
Schülerinnen und Schüler so-
wie deren Eltern und lädt recht
herzlich zur Informationsveran-
staltung über die Fortsetzung
der Schullaufbahn am Gymna-
sium für Schüler der 4. Grund-
schulklassen und Schüler der
10. Klassen der weiterführen-
den Schulen ein.
Der Tag der offenen Tür findet
mit Weihnachtsmarkt am Sams-
tag, 25. November 2023 von
9:00 Uhr bis 15:00 Uhr statt.
Nach der Begrüßung durch den

Schulleiter im Pädagogischen
Forum der Schule beginnt für
die Schüler der 4. Grundschul-
klassen um 9:00 Uhr eine Infor-
mationsveranstaltung mit Pro-
beunterricht. Um 10:30 Uhr in-
formiert und berät der Ober-
stufenkoordinator über die Fort-
setzung der Laufbahn in der
gymnasialen Oberstufe. Hierzu
eingeladen sind herzlich die
Schülerinnen und Schüler, die
zuvor eine Haupt-, Real-, oder
Sekundarschule besucht haben
und über die entsprechende
Qualifikation für die gymnasia-
le Oberstufe verfügen. Neben

Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...

Das Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius in Elkeringhausen
lädt herzlich zum Taizégebet am

Samstag, den 25. November 2023,
um 21.00 Uhr in die Kapelle ein.
Wir freuen uns über Ihren Besuch.

den vielfältigen Informationen
besteht die Möglichkeit am Un-
terricht einzelner Fächer teil-

zunehmen, zudem bieten die
jeweiligen Fachschaften einen
Einblick in ihre Arbeit.

Vom 3. bis 7. Januar 2024 fin-
det im Bildungs- und Exerziti-
enhaus St. Bonifatius in Win-
terberg-Elkeringhausen der
Kurs „V„V„V„V„Verwurzelt fliegen - erwurzelt fliegen - erwurzelt fliegen - erwurzelt fliegen - erwurzelt fliegen - WWWWWasasasasas
uns hält und trägt“uns hält und trägt“uns hält und trägt“uns hält und trägt“uns hält und trägt“ statt:
Schreiben für Wortreisende
In der winterlichen Landschaft
des Sauerlandes, sind Sie herz-
lich zu einer Schreibzeit einge-
laden, in der wir nachspüren,
wo unsere Stärke wurzelt und
woraus wir unsere Kraft bezie-
hen. Wir finden Worte für das,
was uns hält und trägt und auch

das, was uns fliegen lässt.
Schreibend folgen wir den Spu-
ren unserer Erinnerungen, be-
trachten Erlebtes und halten
auch nach Neuem Ausschau. Die
vielfältigen Methoden des kre-
ativen und biografischen Schrei-
bens bringen dabei unsere Ge-
danken ins Fließen.
Vorkenntnisse sind nicht erfor-
derlich - es genügen Neugier
und Lust auf Inspiration.
Nehmen Sie sich Zeit und Raum
für die Begegnung mit Ihren
Worten und mit Menschen, die

sich auch schreibend auf die
Suche nach sich selbst machen.
Ich freue mich darauf, Sie auf
diesen Schreibwegen zu beglei-
ten.
Bitte richten Sie Ihre Anmeldung
an das

Bildungs- und Exerzitienhaus St.
Bonifatius
Bonifatiusweg 1 - 5
59955 Winterberg-Elkeringhausen
Fon: 02981 9273 - 0
Email: info@bonifatius-elkering
hausen.de



Mitteilungsblatt Winterberg – 17. November 2023 – Woche 46 – Nr. 23 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 19

Niedersfelder Weihnachtsmarkt öffnet
seine Pforten am 1. Adventwochenende

„Glühwein-, Bratapfel- und Vanil-
leduft, Weihnachten liegt in der
Luft“. So könnte man den traditi-
onellen Weihnachtsmarkt in Nie-
dersfeld beschreiben. Für die rich-
tige Stimmung und einen harmo-
nischen Einstieg in die Weih-
nachtszeit hat der Markt aber
noch deutlich mehr zu bieten.
Davon können sich alle Gäste wie
gewohnt am Samstag und Sonn-
tag des ersten Adventwochenen-
des überzeugen.
Die Vorbereitungen laufen bis
dahin auf Hochtouren, um den vie-
len Besuchern von nah und fern
sowohl mit der weihnachtlichen
Gestaltung der Dorfhalle, wie
auch dem vielseitigen Angebot,
einen rundum sorglosen Tag auf
dem Weihnachtsmarkt zu besche-
ren. Vor allem in Bezug auf das

Angebot kann der Markt wieder
mit bis zu 40 Ausstellern punk-
ten, wobei die Vielfalt der ange-
botenen Artikel ebenfalls für sich
spricht. Bei manch einem Ausstel-
ler ist der Niedersfelder Weih-
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nachtsmarkt ohnehin bereits seit
vielen Jahren fest eingeplant, da
die Gegebenheiten einer geheiz-
ten und gut strukturierten Halle
durchaus geschätzt werden. Das
freut wohl auch die kleinsten Aus-
steller, welche ebenfalls wieder
einen kleinen Kindermarkt auf-
bieten.
Bei einem gelassenen Weihnachts-
bummel darf natürlich auch das
leibliche Wohl nicht zu kurz kom-
men. Denn bei dem für gewöhnlich
kaltem und nassem Wetter lässt
sich eine heiße Tasse Kaffee mit
einem leckeren Stückchen Kuchen
erst recht in wohliger Atmosphäre
genießen. Wie gewohnt werden die
Gäste hier von dem amtierenden
Hofstaat bestens bedient. Wer sich
lieber für die rustikale Variante ent-
scheidet, wird selbstverständlich
nicht enttäuscht und begibt sich
stattdessen, egal ob zum Früh- oder
Dämmershoppen, vor die ebenfalls
festlich geschmückte Theke. Und
wenn man plötzlich vom Hunger
gepackt wird, ist das auch kein
Problem. Vor der Halle wird wie in
den vergangenen Jahren Pommes
und Bratwurst von den Fußballern
des FC Hilletal geboten. Des Wei-
teren wird die Hochheide Hütte
Niedersfeld in seinem Imbisswa-
gen leckere Ofenkartoffeln, Rei-
bekuchen und Pulledpork zuberei-
ten.

Das musikalische Highlight wird
ohne Zweifel wieder am Sonntag,
1. Advent, ab 15 Uhr geboten. Die
heimische Blasmusik Niedersfeld
wird unter der musikalischen Lei-
tung von Martin Hövelmann und
Stefan Schulte die Gäste mit weih-
nachtlichen Klängen begeistern
und für eine festliche Stimmung
sorgen.
Die Vorfreude der Bruderschaft ist
bereits jetzt sehr groß, somit heißt
man alle Gäste und Freunde des
Niedersfelder Weihnachtsmarkts
auf ein paar schöne Stunden herz-
lich willkommen.
Die Öffnungszeiten sind amDie Öffnungszeiten sind amDie Öffnungszeiten sind amDie Öffnungszeiten sind amDie Öffnungszeiten sind am
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 26. 26. 26. 26. 26. November November November November November,,,,, von 12 von 12 von 12 von 12 von 12
bis 18 Uhr (mit anschließendembis 18 Uhr (mit anschließendembis 18 Uhr (mit anschließendembis 18 Uhr (mit anschließendembis 18 Uhr (mit anschließendem
Dämmershoppen) und am Sonn-Dämmershoppen) und am Sonn-Dämmershoppen) und am Sonn-Dämmershoppen) und am Sonn-Dämmershoppen) und am Sonn-
tag,tag,tag,tag,tag, 27. 27. 27. 27. 27. November November November November November,,,,, von 11 bis von 11 bis von 11 bis von 11 bis von 11 bis
18 Uhr18 Uhr18 Uhr18 Uhr18 Uhr.....
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Ö f f e n t l i c h e N i e d e r s c h r i f t
über die 26. Sitzung (X. Wahlperiode) - des Bau- und Planungsausschusses am 26.09.2023
Sitzungsort:Sitzungsort:Sitzungsort:Sitzungsort:Sitzungsort: Rathaus, Ratssaal
SitzungsdauerSitzungsdauerSitzungsdauerSitzungsdauerSitzungsdauer: 18:00 - 19:03 Uhr
Anwesend sind:Anwesend sind:Anwesend sind:Anwesend sind:Anwesend sind:
1 Ausschussvorsitzender
Deimel, Sven Lucas
2 Stellv. Ausschussvorsitzender
Hiob, Lars
3 Ausschussmitglied Hampel, Jörg
4 Ausschussmitglied Kruse, Andre
5 Ausschussmitglied Löffler, Michael
6 Ausschussmitglied
Mammey, Marc-Michael
7 Ausschussmitglied
Niggemann, Jürgen
8 Ausschussmitglied Dr. Quick, Ilona
9 Ausschussmitglied
Reuter, Joachim
10 Ausschussmitglied
Schmidt, Christian
11 Ausschussmitglied
Schnurbusch, Heike
12 Ausschussmitglied
Stoetzel, Christoph
13 Ausschussmitglied
Susewind, Andre
14 Ausschussmitglied
Süshardt, Mario
15 Ausschussmitglied
Vielhaber, Sebastian
16 Sachkundiger Bürger
Geilen, Diethelm
17 Sachkundiger Bürger
Schulte, Rüdiger
VVVVVon der on der on der on der on der VVVVVerwerwerwerwerwaltung:altung:altung:altung:altung:
Stadtverwaltungsrat Martin Brieden
Stadtamtsrat Ralf Lefarth
Vorstand Stadtwerke Henrik Weiß
Verwaltungsangestellter Andreas
Wittrock (Schriftführer)
Sonstige Sonstige Sonstige Sonstige Sonstige Anwesende:Anwesende:Anwesende:Anwesende:Anwesende:
Ratsmitglied Bernd Kräling
Entschuldigt sind:Entschuldigt sind:Entschuldigt sind:Entschuldigt sind:Entschuldigt sind:
Sachkundiger Bürger
Selbach, Stefan
Öffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche Sitzung
Punkt 1:Punkt 1:Punkt 1:Punkt 1:Punkt 1:
Feststellung der ordnungsgemäßen
Ladung, der Tagesordnung sowie der
Beschlussfähigkeit
Der Ausschussvorsitzende begrüßt
die Anwesenden und stellt im An-
schluss hieran die ordnungsgemäße
Ladung zur Sitzung, die Beschlussfä-
higkeit des Ausschusses sowie die
Tagesordnung einvernehmlich fest.
Punkt 2:Punkt 2:Punkt 2:Punkt 2:Punkt 2:
Bauantrag zur Errichtung eines Ein-
familienwohnhauses mit Garage und
Carport, Fichtenweg 3, Gemarkung
Winterberg, Flur 39, Flurstück 491
- Abweichung von den Gestaltungs-
vorschriften des Bebauungsplanes
Nr. 6a „Schneil-Ost“ in Winterberg
Überschreitung der festgesetzten

Drempelhöhe von 1,25 m um 0,10 m
auf 1,35 m
Beschluss:
Der Bau- und Planungsausschuss
beschließt, der beantragten Abwei-
chung vom Bebauungsplan Nr. 6a
„Schneil-Ost“ in Winterberg hin-
sichtlich
• der Überschreitung der festgesetz-
ten Drempelhöhe von 1,25 m um
0,10 m auf 1,35 m zuzustimmen und
das gemeindliche Einvernehmen
gem. § 89 i.V.m. § 69 BauO NW zu
erteilen, da die Abweichung städte-
baulich vertretbar ist und öffentliche
Belange nicht entge genstehen.
Abstimmungsergebnis: einstimmig
Punkt 3:Punkt 3:Punkt 3:Punkt 3:Punkt 3:
Bauantrag zum Umbau eines Zwei-
familienhauses in ein Wohnhaus mit
acht Wohneinheiten, Bahnhofstraße
2, Flur 24, Flurstück 481 und 482
1. Ausnahme gem. § 4 der Satzung
über die Veränderungssperre für den
Geltungsbereich des Bebauungspla-
nes Nr. 16 a „Altstadt Winterberg -
Teilplan Untere Pforte“
2. Befreiung von den Festsetzungen
des Bebauungsplanes Nr. 27 „Bahn-
areal Winterberg“ durch Zulassung
von 8 Stellplätzen (St. 35-St. 42) auf
der festgesetzten öffentlichen Ver-
kehrsfläche
3. Abweichung gem. § 11 Abs. 5 der
Gestaltungssatzung „Altstadt Win-
terberg“ Zone II bzgl. der Ausfüh-
rung der 2 Dachflächenfenster mit
einer Glasfläche von 1,13 qm an-
statt max. 1,0 qm Glasfläche je Dach-
flächenfenster
Nach Vorstellung dieses Beratungs-
punktes durch den Ausschussvorsit-
zenden werden verschiedene Fra-
gen zu
• den bereits eingebauten Dach-
fenstern
• den ausgewiesenen Stellplätzen
sowie
• der geplanten Nutzungen
verwaltungsseitig beantwortet. So
wird auf Nachfrage mitgeteilt, dass
es sich bei den Dachfernstern um
eine nachträgliche Genehmigung
handelt.
Die noch im Rahmen des geplanten
Gebäudeumbaus zusätzlich erforder-
lichen Stellplätze sollen auf einer
Fläche angelegt werden, die dem
Grundstückseigentümer seinerzeit
im Rahmen eines Umlegungsverfah-
rens zur Anlage von privaten Stell-
plätzen zugeteilt worden sind. Im
Zuge der Aufstellung des Bebauungs-
planes „Bahnareal Winterberg“ sei

diese Fläche jedoch irrtümlich als
Verkehrsfläche ausgewiesen wor-
den. Durch die jetzt beantragte Be-
freiung könne nunmehr die im Rah-
men der Umlegung vereinbarte Nut-
zung als private Stellplätze umge-
setzt werden. Weiter wird verwal-
tungsseitig darauf hingewiesen, dass
es sich bei den beantragten 8 Woh-
nungen um Wohnungen zum „allge-
meinen Wohnen“ und nicht um Feri-
enwohnungen handelt.
Beschluss:
Der Bau- und Planungsausschuss
beschließt:
1. Die beantragte Ausnahme nach §
4 der Satzung über die Verände-
rungssperre für den Geltungsbereich
des Bebauungsplanes Nr. 16 a „Alt-
stadt Winterberg - Teilplan Untere
Pforte“ in Winterberg für den Umbau
des Zweifamilienhauses in ein Wohn-
haus mit 8 Wohneinheiten zum all-
gemeinen Wohnen in der Bahnhof-
straße 2 zuzulassen und hierzu das
gemeindliche Einvernehmen zu er-
teilen.
2. Der beantragten Befreiung bzgl.
der Zulassung von 8 Stellplätzen (St.
35 - St. 42) auf der festgesetzten
öffentlichen Verkehrsfläche zuzu-
stimmen und das gemeindliche Ein-
vernehmen gem. § 36 i.V.m. § 31
Abs. 2 BauGB zu erteilen, da die
Abweichung städte-baulich vertret-
bar ist und die Grundzüge der Pla-
nung nicht berührt werden. Außer-
dem empfiehlt der Bau- und Pla-
nungsausschuss dem Rat bei der
nächsten notwendigen Änderung
des Bebauungsplanes die dort fest-
gesetzte öffentliche Verkehrsfläche
in eine private Stellplatzfläche um-
zuwandeln.
3. Der beantragten Abweichung hin-
sichtlich der veränderten Ausführung
der 2 Dachflächenfenster mit einer
Glasfläche von 1,13 qm anstatt max.
1,0 qm Glasfläche je Dachflächen-
fenster zuzustimmen und das ge-
meindliche Einvernehmen gem. § 89
i.V.m. § 69 BauO NW zu erteilen, da
die Abweichung städtebaulich ver-
tretbar ist und öffentliche Belange
nicht entgegenstehen.
Abstimmungsergebnis: einstimmig
Punkt 4:Punkt 4:Punkt 4:Punkt 4:Punkt 4:
Übersicht über Bauanträge, Bauvor-
anfragen und Genehmigungsfreistel-
lungen im Stadtgebiet Winterberg
Auf Befragen des Ausschussvorsit-
zenden teilt Andreas Wittrock von
der Verwaltung mit, dass es im Vor-
feld der Sitzung keine Rückfragen

hinsichtlich der versandten Übersicht
gegeben habe.
Im Anschluss hieran bitten verschie-
dene Ausschussmitglieder um ergän-
zende Erläuterungen/Ausführungen,
die die Zulassung von Ferienwoh-
nungen und Ferienhäusern betref-
fen. Diese werden verwaltungsseitig
durch Herrn Wittrock beantwortet.
Weiter bringt ein Ausschussmitglied
der CDU aus Langewiese in diesem
Zusammenhang sei Sorge über die
Vielzahl der untergeordneten Feri-
enwohnungsnutzungen im Ortsteil
Neuastenberg zum Ausdruck.
Beschluss:
Der Bau- und Planungsausschuss
nimmt die durch die Verwaltung in
eigener Zuständigkeit entschiede-
nen Bauanträge, Genehmigungsfrei-
stellungen und Bauvoranfragen zu-
stimmend zur Kenntnis.
Abstimmungsergebnis: einstimmig
Punkt 5:Punkt 5:Punkt 5:Punkt 5:Punkt 5:
Straßenausbaumaßnahme „Erlen-
weg“ (Bereich „Buchenweg bis Bir-
kenweg“), Winterberg
Fachbereichsleiter Martin Brieden
geht auf Anfrage auf die beitrags-
rechtliche Beurteilung der geplan-
ten Baumaßnahme (sogen. Straßen-
ausbaumaßnahme nach dem KAG
NRW) sowie die Übernahme der An-
liegerbeiträge durch das Land NRW
ein. Er führt aus, dass nach gegen-
wärtiger Sach- und Rechtslage die
Stadt für jede Ausbaumaßnahme ei-
nen Zuwendungsantrag beim Land
NRW zur Übernahme des Beitrags-
anteils der Grundstückseigentümer
stellen müsse.
Nach Bewilligung der beantragten
Zuwendungen durch das Land NRW
werde dann durch Beitragsbescheid
gegenüber den Beitragspflichtigen
der vom Anlieger zu zahlende Bei-
trag auf 0,00 € festsetzt werden.
Weiter teilt Herr Brieden mit, dass
ganz aktuell die Landesregierung
NRW die „Beitragsthematik“ erneut
aufgegriffen habe mit dem Ziel, die
in § 8 KAG NRW geregelten „Stra-
ßenausbaubeiträge“ ganz abzu-
schaffen, so wie dies auch schon an-
dere Bundesländer umgesetzt ha-
ben. Die weitere Entwicklung hierzu
müsse jetzt abgewartet werden.
Außerdem geht der Vorstand der
Stadtwerke Winterberg AöR, Henrik
Weiss, auf Befragen umfassend auf
den Einbau eines sog. „Inliners“ in
ein vorhandenes Abwasserrohr ein.
Des Weiteren würde regelmäßig bei
grundhaften Straßenbaumaßnahmen
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auch ein Leerrohr für mögliche wei-
tere Nutzer (Strom, Telefon, Kabel-
anschluss, u.a.) mit verlegt.
Beschluss:
Der Bau- und Planungsausschuss
beschließt:
a) Die im Haushaltsplan der Stadt
Winterberg vorgesehene Straßen-
ausbaumaßnahme „Erlenweg“ (Bau-
bereich: Buchenweg bis Birkenweg)
durchzuführen. Die Verwaltung wird
beauftragt, die Ausschreibung der
Baumaßnahme vorzunehmen. Nach
Prüfung und Auswertung der Ange-
bote ist die Auftragsvergabe den
städt. Gremien zur Beratung und
Entscheidung vorzulegen.
b) Die Straße wird als Mischverkehrs-
fläche in einer Gesamtbreite von 5,55
m (asphaltierter Fahrbahnbereich:
3,69 m, 3-zeilige Rinne in einer Brei-
te von 50 cm, gepflasterter Gehbe-
reich in einer Breite von 1,04 cm
sowie beidseitig 16 cm breiter Läu-
fer-stein) hergestellt.
Abstimmungsergebnis:
16 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n),
1 Stimmenthaltung(en)
Punkt 6:Punkt 6:Punkt 6:Punkt 6:Punkt 6:
Mitteilungen und Anfragen
Punkt 6.1:Punkt 6.1:Punkt 6.1:Punkt 6.1:Punkt 6.1:
Mitteilung 1
Fachbereichsleiter Martin Brieden
geht umfassend auf den Neubau des
Feuerwehrhauses in Züschen ein und
führt aus, dass in letzter Zeit zahlrei-
che Gespräche zwischen dem be-
auftragten Architekturbüro Veldhuis,
Vertretern der Löschgruppe Züschen
und der Verwaltung stattgefunden
haben.
In diesen Gesprächen sei man ein-
vernehmlich zum dem Ergebnis ge-
kommen, eine Pelletheizung einzu-
bauen, um bei einer ggf. auftreten-
den Gas- und /oder Strommangella-
ge das Feuerwehrhaus als zentrale
Anlaufstelle für die Bevölkerung für
eine Warmwasserbereitstellung zu
nutzen. Bezüglich der von der Lösch-
gruppe zu erbringenden Eigenleis-
tungen sieht die Löschgruppe
insbesondere die Möglichkeit, Arbei-
ten im Segment „Außenanlagen/
Platzbefestigung auszuführen.
Hinsichtlich der möglichen zeitlichen
Umsetzung sei es Ziel, im Dezember
2023 alle Ausschreibungen auf den
Markt zu geben, damit dann ab Ende
Januar/Februar 2024 die Aufträge
vergeben zu können. Der Baubeginn
sei für Anfang 2024 geplant. Die Fer-
tigstellung werde für das Frühjahr
2025 angestrebt.
Punkt 6.2:Punkt 6.2:Punkt 6.2:Punkt 6.2:Punkt 6.2:
Mitteilung 2
Stadtamtsrat Ralf Lefarth geht auf

die eingeleiteten Verfahren zur Auf-
stellung von Bebauungsplänen zur
Einschränkung der Ferienwohnungs-
nutzung und gleichzeitigen Stärkung
des „Allgemeinen Wohnens“
ein.Hier würden zwischenzeitlich die
ersten Ergebnisse und Plankonzep-
tionen des beauftrag-ten Planungs-
büros für die beiden Bebauungsplä-
ne Nr. 16 „Am Waltenberg“ und Nr.
6 „Am Schneil“ vorliegen. Nach Rück-
sprache mit dem beauftragten Büro
werde angestrebt, eine erste Kon-
zeption in der kommenden Ratssit-
zung, ansonsten im nächsten Bau-
und Planungsausschuss vorzustellen.
Des Weiteren sei in der nächsten
Ratssitzung eine Verlängerung der
erlassenen Veränderungssperre not-
wendig.
Punkt 6.3:Punkt 6.3:Punkt 6.3:Punkt 6.3:Punkt 6.3:
Anfrage 1
Ein Ausschussmitglied der CDU aus
Züschen spricht den auf einem Teil-
stück schon längere Zeit gesperrten
Gehweg an der „Nuhnetalstraße“
im Bereich des Ortsausgangs Rich-
tung Hallenberg an. Er bittet n die-
sem Zusammenhang die Verwal-
tung, sich für eine zügige Umset-
zung der Hangsicherungsarbeiten
einzusetzen. Verwaltungsseitig wird
mitgeteilt, dass die Verwaltung be-
züglich der Umsetzung der Arbeiten
im Kontakt mit dem Landesbetrieb
stehe. Da die derzeit stattfindenden
Hangsicherungsarbeiten im Bereich
der Bundesstraße zwischen Hallen-
berg und Züschen doch sehr auf-
wändig seien, sei ein Ter-min für den
Beginn der Arbeiten aktuell noch
nicht bekannt.
Ein Ausschussmitglied der SPD aus
Züschen regt in diesem Zusammen-
hang an, die Nutzung des Gehwe-
ges ggf. mit dem Hinweis „Begehen
auf eigene Gefahr“ zu öffnen.
Punkt 6.4:Punkt 6.4:Punkt 6.4:Punkt 6.4:Punkt 6.4:
Anfrage 2
Ein Ausschussmitglied der CDU aus
Winterberg fragt unter Hinweis auf
eine bereits schon früher einmal ge-
stellte Anfrage nach, ob für die Bus-
haltestelle im Bereich „Bahnhofstra-
ße / Zufahrt Dumel“ ein Bushalte-
häuschen errichtet werden könne.
Fachbereichsleiter Martin Brieden
führt hierzu aus, dass man verwal-
tungsseitig das Thema aufgegriffen
habe. Ziel sei es, im Rahmen einer
Fördermaßnahme die Aufstellung ei-
nes Bushaltehäuschen sowie den be-
hindertengerechten Ausbau der Hal-
testelle mit 90% gefördert zu be-
kommen. Dies sei insgesamt ziel-
führender und insgesamt die kos-
tengünstigste Lösung.

Punkt 6.5:Punkt 6.5:Punkt 6.5:Punkt 6.5:Punkt 6.5:
Anfrage 3
Ein Ausschussmitglied der CDU aus
Niedersfeld gibt an, dass nach Ar-
beiten von Versorgungsträgern im
Bereich der Straße „Am Bergelchen“
in Niedersfeld das Pflaster abgesackt
ist.
Punkt 6.6:Punkt 6.6:Punkt 6.6:Punkt 6.6:Punkt 6.6:
Anfrage 4
Das gleiche Ausschussmitglied der
CDU aus Niedersfeld gibt an, dass
der Wirtschaftsweg im Bereich „Am
Bergelchen 2“ von privater Seite für
eine Grundstückszufahrt gepflastert
worden ist.
Verwaltungsseitig wird mitgeteilt,
dass mit dem Eigentümer des ange-
sprochenen Gebäudes abgestimmt
sei, dass die gepflasterte Fläche auch
mit landwirtschaftlichen Fahrzeugen
als Zufahrt zu den angrenzenden
landwirtschaftlichen Flächen genutzt
werden kann.
Punkt 6.7:Punkt 6.7:Punkt 6.7:Punkt 6.7:Punkt 6.7:
Anfrage 5
Weiter teilt das gleiche Ausschuss-
mitglied der CDU aus Niedersfeld
mit, dass der Uferbe-reich des Hil-
lebachstausees dringend vom Be-
wuchs befreit werden müsse.
Henrik Weiß von den Stadtwerken
teilt hierzu mit, dass bereits mit dem
städtischen Bauhof eine entspre-
chende Maßnahme geplant ist. Die-
se erfolge jedoch erst nach der Som-
mersaison, da hierfür der See um rd.
70 Zentimeter abgesenkt werden
müsse.
Punkt 6.8:Punkt 6.8:Punkt 6.8:Punkt 6.8:Punkt 6.8:
Anfrage 6
Ein Ausschussmitglied der CDU aus
Langewiese weist im Namen des
Ortsvorstehers von Neuastenberg
darauf hin, dass im Bereich des im
Bau befindlichen Hauses „Neuas-
tenberger Straße 39-41“ die Müllto-
nen im Bereich der ausgewiesenen
Stellplätze abgestellt werden.
Verwaltungsseitig wird mitgeteilt,
die Angelegenheit zu beobachten
und falls die Mülltonnen weiterhin
auf Stellplätzen abgestellt werden,
die Bauaufsichtsbehörde zu infor-
mieren.
Punkt 6.9:Punkt 6.9:Punkt 6.9:Punkt 6.9:Punkt 6.9:
Anfrage 7
Das gleiche Ausschussmitglied der
CDU aus Langewiese bittet ebenfalls
im Namen des Ortsvorstehers von
Neuastenberg den Betreiber der Fe-
rienhaussiedlung „Postwiese“ auf-
zufordern, den zugesagten Poller zur
Straße „Zur Postwiese“ einzubau-
en, um eine Zufahrt von der Ferien-
haussiedlung auf die Straße „Zur
Postwiese“ zu unterbinden.

Verwaltungsseitig wird mitgeteilt,
den Betreiber der Ferienhaussied-
lung nochmals auf seine vertraglich
übernommene Verpflichtung hinzu-
weisen und Abhilfe zu schaffen.
Punkt 6.10:Punkt 6.10:Punkt 6.10:Punkt 6.10:Punkt 6.10:
Anfrage 8
Ein Ausschussmitglied der SPD aus
Siedlinghausen fragt nach, was im
Bereich des „Weißdornweg“ gebaut
werde, da dort Vorabsiebung einge-
baut worden sei.
Verwaltungsseitig wird angegeben,
dass dieser Bereich als Parkplatz
genehmigt worden ist und aktuell
noch die Errichtung eines Skiverleihs
beantragt sei.
Punkt 6.11:Punkt 6.11:Punkt 6.11:Punkt 6.11:Punkt 6.11:
Anfrage 9
Das gleiche Ausschussmitglied der
SPD aus Siedlinghausen spricht die
geplante Asphaltierung des letzten
Teilstücks des Wirtschaftsweges zum
Parkplatz „Talstation Bremberg“
(10er Lift) an.
Verwaltungsseitig wird mitgeteilt,
dass die avisierten Gespräche mit
den angrenzenden Grundstücksei-
gentümern noch nicht geführt wor-
den sind. Eine Umsetzung der Maß-
nahme im laufenden Jahr werde vo-
raussichtlich nicht mehr erfolgen.
Punkt 6.12:Punkt 6.12:Punkt 6.12:Punkt 6.12:Punkt 6.12:
Anfrage 10
Ein Ausschussmitglied der FWG aus
Siedlinghausen teilt mit, dass der
Wirtschaftsweg hinter der Bahnlinie
in Siedlinghausen neu asphaltiert
worden ist. Es fehle jedoch noch die
Bankette. Da der Wirtschaftsweg
bereits mit schweren Landmaschi-
nen befahren werde, seien schon
Schäden an der Asphaltdecke er-
kennbar. Verwaltungsseitig wird eine
Überprüfung zugesagt.
Punkt 6.13:Punkt 6.13:Punkt 6.13:Punkt 6.13:Punkt 6.13:
Anfrage 11
Ein Ausschussmitglied der FDP aus
Winterberg geht auf einen Presse-
bericht vom 05.09.2023 in der West-
falenpost zum neu errichteten Ge-
bäude „Bahnhofstraße 1“ ein und
fragt nach, ob dieser Artikel von der
Stadt Winterberg initiiert sei. Dies
wird verwaltungsseitig verneint.
Punkt 6.14:Punkt 6.14:Punkt 6.14:Punkt 6.14:Punkt 6.14:
Anfrage 12
Das gleiche Ausschussmitglied der
FDP aus Winterberg fragt weiter nach,
ob die derzeit im Bereich „Am Wal-
tenberg 41“ errichteten Carports
genehmigt seien. Dies wird verwal-
tungsmäßig bestätigt.
Sven Lucas DeimelSven Lucas DeimelSven Lucas DeimelSven Lucas DeimelSven Lucas Deimel
Ausschussvorsitzender
Andreas Andreas Andreas Andreas Andreas WittrockWittrockWittrockWittrockWittrock
Schriftführer

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus den städtischen GremienAus den städtischen GremienAus den städtischen GremienAus den städtischen GremienAus den städtischen Gremien
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Einzigartige Erlebnisse, tiefe Gespräche,
Balsam für Körper, Geist und Seelen
Verein „Seelenbeben - Trauerbegleitung für Kinder und Jugendliche sowie deren Familien“
reiste mit Familien nach Santiago de Compostela

Nach sechs Etappen hatte die Seelenbeben-Pilgergruppe Finesterre erreicht. Das Fazit aller: „Es war eineNach sechs Etappen hatte die Seelenbeben-Pilgergruppe Finesterre erreicht. Das Fazit aller: „Es war eineNach sechs Etappen hatte die Seelenbeben-Pilgergruppe Finesterre erreicht. Das Fazit aller: „Es war eineNach sechs Etappen hatte die Seelenbeben-Pilgergruppe Finesterre erreicht. Das Fazit aller: „Es war eineNach sechs Etappen hatte die Seelenbeben-Pilgergruppe Finesterre erreicht. Das Fazit aller: „Es war eine
einzigartige Reise, die lange in Erinnerung bleiben wird.einzigartige Reise, die lange in Erinnerung bleiben wird.einzigartige Reise, die lange in Erinnerung bleiben wird.einzigartige Reise, die lange in Erinnerung bleiben wird.einzigartige Reise, die lange in Erinnerung bleiben wird.

Am „Ende der Welt“ angekom-Am „Ende der Welt“ angekom-Am „Ende der Welt“ angekom-Am „Ende der Welt“ angekom-Am „Ende der Welt“ angekom-
men nach einer Pilgerreise, diemen nach einer Pilgerreise, diemen nach einer Pilgerreise, diemen nach einer Pilgerreise, diemen nach einer Pilgerreise, die
viele Spuren hinterlassen hat mitviele Spuren hinterlassen hat mitviele Spuren hinterlassen hat mitviele Spuren hinterlassen hat mitviele Spuren hinterlassen hat mit
außergewöhnlichen Erinnerungenaußergewöhnlichen Erinnerungenaußergewöhnlichen Erinnerungenaußergewöhnlichen Erinnerungenaußergewöhnlichen Erinnerungen
und Erfahrungen.und Erfahrungen.und Erfahrungen.und Erfahrungen.und Erfahrungen.

Die Aufregung war groß bei den
sieben Familien und dem Team
des Vereins „Seelenbeben - Trau-
erbegleitung für Kinder, Jugendli-
che sowie deren Familien e. V.“
am beeindruckenden Frankfurter
Flughafen. Schließlich ging es jetzt
endlich los, das Abenteuer, auf das
alle seit Monaten sehnlichst ge-
wartet hatten. Nicht nur die für
viele allererste Flugreise, auch
eine ganze Woche Pilgerreise lag
jüngst vor den Erwachsenen und
vor allem Kindern und Jugendli-
chen. Von der berühmten Pilger-
stadt Santiago de Compostela in
Spanien sollte es losgehen zum
„Ende der Welt“ nach Finesterre.
Zu Fuß natürlich, in kleinen Etap-
pen. Die Idee hatte das Seelenbe-
ben-Team um Daniela Janine
Peetz, Helga Hermann und Daja-
na Friedrich schon vor einem Jahr.
Nun, nach intensiver Vorberei-
tung, war der Flieger endlich start-
klar.
Ein wichtiger Eckpfeiler der See-
lenbeben-Arbeit ist es, immer
wieder solche gemeinsamen Er-
lebnisse zu kreieren. Treffen, Aus-
flüge und jetzt auch diese Reise,
bei denen Trauer auf besondere
Art und Weise verarbeitet wird.
Erlebnisse, bei denen gelacht,
geweint, geschwiegen und gespro-
chen wird. „Diese Pilgerreise
sticht in unserer noch kurzen Ver-
einshistorie natürlich heraus. Aber
die Vorbereitung hat sich absolut
gelohnt. Es war fantastisch, be-
rührend und im wahrsten Sinne
des Wortes bewegend“, so das
engagierte Seelenbeben-Trio. Ziel
des Vereins Seelenbeben e. V. ist
es, Kindern, Jugendlichen und de-
ren Familien, die aufgrund eines
Todesfalls in Trauer sind, kompe-
tent und liebevoll mit verschiede-
nen Angeboten zu begleiten.
Dank an die vielen SpenderinnenDank an die vielen SpenderinnenDank an die vielen SpenderinnenDank an die vielen SpenderinnenDank an die vielen Spenderinnen
und Spender sowie an Ute Leisseund Spender sowie an Ute Leisseund Spender sowie an Ute Leisseund Spender sowie an Ute Leisseund Spender sowie an Ute Leisse
„Es war uns sehr wichtig, dass
die Familien, die wir betreuen und
die mitreisen wollten, nicht zu
stark finanziell belastet werden
oder deshalb gar absagen. Dank
der vielen Spenden war es uns
möglich, den Großteil der Reise
zu tragen. Dann galt es, die Reise
exakt zu organisieren, schließlich
standen sechs Etappen an. Unter-

kunft, Verpflegung, Routen und
vieles mehr mussten geplant wer-
den. Dabei unglaublich geholfen
hat uns Ute Leisse mit ihrer Ex-
pertise. Ohne sie wäre es schwie-
rig gewesen. Danke dafür“, sagt
Daniela Janine Peetz. Von der ers-
ten bis zur letzten Minute über-
traf die Reise die Erwartungen al-
ler.
Nein, es war wahrlich kein Well-
ness-Urlaub. Es war eine Pilger-
reise pur, die allen Pilgerinnen und
Pilgern jeglichen Alters zum Teil
vieles ganz bewusst abverlangt
hat. Schließlich teilen alle das
gleiche Schicksal, einen gelieb-
ten Menschen verloren zu haben.
„Es war eine Reise, die Emotio-
nen und Erinnerungen geweckt
hat. Eine Reise, die Trauerarbeit
bei vielen noch einmal ganz neu
definiert hat und die unglaublich

wichtig war in dem gemeinsamen
Prozess, das Leben vielleicht
wieder aus ganz neuen Perspek-
tiven und mit neuer Hoffnung zu
betrachten“, sagt Dajana Fried-
rich.
„Dies hier erleben zu dürfen, all
das Schöne. Aber man kann kein
Leben eintauschen“, beschreibt
eine Teilnehmerin das Wechsel-
bad der Gefühle. Eine junge Mut-
ter, die ihren Ehemann und den
Vater ihrer 2 Kinder verloren hat.
Und ein 11-jähriger Pilger, der
zum ersten Mal wirklich über den
Tod des Vaters spricht, sagt: „Ich
würde alles geben, um ihn noch
mal zu sehen.“ Es sind solche und
andere Geschichten, die diese
Reise besonders machen. Ge-
schichten wie die der beiden Kin-
der, die gemeinsam ein Stück Weg
gehen: „Da oben treffen sich un-

sere Eltern bestimmt gerade. Sie
verstehen sich bestimmt gut und
gehen vielleicht gleich nach Mc-
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Beeindruckend und ein Höhepunkt der Seelenbeben-Pilgerreise war derBeeindruckend und ein Höhepunkt der Seelenbeben-Pilgerreise war derBeeindruckend und ein Höhepunkt der Seelenbeben-Pilgerreise war derBeeindruckend und ein Höhepunkt der Seelenbeben-Pilgerreise war derBeeindruckend und ein Höhepunkt der Seelenbeben-Pilgerreise war der
Gottesdienst in Santiago de Compostela mit vielen anderen PilgerinnenGottesdienst in Santiago de Compostela mit vielen anderen PilgerinnenGottesdienst in Santiago de Compostela mit vielen anderen PilgerinnenGottesdienst in Santiago de Compostela mit vielen anderen PilgerinnenGottesdienst in Santiago de Compostela mit vielen anderen Pilgerinnen
und Pilgern. Fotos: Seelenbeben e. V.und Pilgern. Fotos: Seelenbeben e. V.und Pilgern. Fotos: Seelenbeben e. V.und Pilgern. Fotos: Seelenbeben e. V.und Pilgern. Fotos: Seelenbeben e. V.

Das Seelenbeben-Vorstandsteam Helga Hermann, Daniela Janine PeetzDas Seelenbeben-Vorstandsteam Helga Hermann, Daniela Janine PeetzDas Seelenbeben-Vorstandsteam Helga Hermann, Daniela Janine PeetzDas Seelenbeben-Vorstandsteam Helga Hermann, Daniela Janine PeetzDas Seelenbeben-Vorstandsteam Helga Hermann, Daniela Janine Peetz
und Dajana Friedrich hat die Pilgerreise organisiert und zeigte sich imund Dajana Friedrich hat die Pilgerreise organisiert und zeigte sich imund Dajana Friedrich hat die Pilgerreise organisiert und zeigte sich imund Dajana Friedrich hat die Pilgerreise organisiert und zeigte sich imund Dajana Friedrich hat die Pilgerreise organisiert und zeigte sich im
Anschluss tief beeindruckt angesichts der vielen neuen Erfahrungen undAnschluss tief beeindruckt angesichts der vielen neuen Erfahrungen undAnschluss tief beeindruckt angesichts der vielen neuen Erfahrungen undAnschluss tief beeindruckt angesichts der vielen neuen Erfahrungen undAnschluss tief beeindruckt angesichts der vielen neuen Erfahrungen und
Erlebnisse.Erlebnisse.Erlebnisse.Erlebnisse.Erlebnisse.

Donalds“, sagen sie. Oder die
Geschichte einer Mutter, die die
alleinige Verantwortung für die
gemeinsamen Kinder beschreibt
und sich den Partner so oft an
ihre Seite wünscht. Und immer
wieder hört man das „Buon Ca-
mino“, welches die Kinder mit
Begeisterung den anderen Pilgern
zurufen.
Schritt für Schritt, Etappe für Etap-Schritt für Schritt, Etappe für Etap-Schritt für Schritt, Etappe für Etap-Schritt für Schritt, Etappe für Etap-Schritt für Schritt, Etappe für Etap-
pe schenkte diese ganz anderepe schenkte diese ganz anderepe schenkte diese ganz anderepe schenkte diese ganz anderepe schenkte diese ganz andere
Reise die Möglichkeit zu reflek-Reise die Möglichkeit zu reflek-Reise die Möglichkeit zu reflek-Reise die Möglichkeit zu reflek-Reise die Möglichkeit zu reflek-
tierentierentierentierentieren
„Man darf nie an die ganze Stra-
ße auf einmal denken, verstehst
du? Man muss nur an den nächs-
ten Schritt denken, an den nächs-
ten Atemzug“ - dieser Satz des
Straßenkehrers Beppo aus dem
Buch „Momo“ beschreibt ein-
drucksvoll den Charakter dieser
Reise. Mal alleine für sich, in der
eigenen Familie mit den Kindern,
oder aber auch gemeinsam mit
allen anderen Teilnehmern bzw.
im Austausch mit dem Seelenbe-
ben-Team, das jederzeit für Ge-
spräche, ein tröstendes Wort oder
einfach nur eine Umarmung da
war.
Auf dem gemeinsamen Weg fan-
den die Pilger kleine und große
Wunder. Es kam zu nachhaltigen
Begegnungen und intensiven Ge-
sprächen mit anderen Pilgern. So
traf eine Pilgerin der Gruppe ge-
nau auf den Pilger, der sie so an
ihren lieben Verstorbenen erin-
nerte. Gemeinsam gingen sie ein
Stück des Weges. Jeder Tag ge-
prägt voller neuer Eindrücke.
Atemberaubend der erste Blick
auf das Meer, die Bootsfahrt in
den Sonnenuntergang, der Gang

durch das Pilgertor, die Pilgermes-
se mit hunderten von anderen Pil-
gern aus aller Welt und das Cap
Finesterre, der Leuchtturm, das
Ende der Welt, die unendliche
Weite dieses Ortes. In jedem Ende
liegt ein immer wieder ein An-
fang. Jeder der Gruppe ging sei-
nen eigenen Camino, mit seiner
eigenen Geschichte, dem eigenen
Schicksal.
„Ultreia, lass uns weitergehen“,
mit diesem Gruß feuerten sich
Pilger auf dem Jakobsweg an.
„Es wurde auch viel gelacht, wir
haben die Abende in den Unter-
künften genossen und Santiago
de Compostela staunend be-
wundert. Die Sonne hat die See-
le gewärmt und für alle, auch
für uns, war es ein wichtiger
Schritt im Leben, diese Pilger-

reise nicht nur unternommen,
sondern ganz bewusst auch an-
genommen zu haben. Hier sind
Freundschaften entstanden und
Vertrauen gewachsen. Wir sind
sehr glücklich, diese Reise or-
ganisiert zu haben“, so das See-
lenbeben-Trio. Und am Ende sag-
te ein 11-Jähriger, bevor er in
Winterberg wieder aus dem Bus
ausstieg, einfach nur „Danke“
mit einer intensiven Umarmung.

Nachhaltige Nachhaltige Nachhaltige Nachhaltige Nachhaltige Wirkung für den Wirkung für den Wirkung für den Wirkung für den Wirkung für den All-All-All-All-All-
tag / Erste Ideen für eine tag / Erste Ideen für eine tag / Erste Ideen für eine tag / Erste Ideen für eine tag / Erste Ideen für eine WiederWiederWiederWiederWieder-----
holung reifenholung reifenholung reifenholung reifenholung reifen
Die gesamte Pilgergruppe zeigte
sich nach dem Rückflug nachhaltig
beeindruckt von der Reise und der
Vielfalt an Erfahrungen und Ein-
drücken. Erlebnisse, die nun auch
im Alltag noch nachwirken und
dabei helfen, den weiteren Lebens-
weg mitsamt der Trauer mutig und
sanft zugleich zu gehen. Und schon
jetzt reifen wieder erste Gedan-
ken und Ideen, eine solche Reise
auf jeden Fall zu wiederholen. Wer
weiß, was passiert...
Das Seelenbeben-Team freut sich
über Spenden sind, um auch zu-
künftig die ehrenamtliche Arbeit
zu gewährleisten. Wer mag, kann
deshalb auf das folgende Konto
spenden, Spendenquittungen
können ausgestellt werden:
Kontoinhaber: Seelenbeben e. V.,
Verwendungszweck: Spende See-
lenbeben,
IBAN: DE87 460 628 17 0102 1049
00, BIC: GENODEM1SMA bei der
Volksbank Bigge-Lenne eG
KKKKKontakt zu Seelenbeben eontakt zu Seelenbeben eontakt zu Seelenbeben eontakt zu Seelenbeben eontakt zu Seelenbeben e.V.V.V.V.V.:.:.:.:.:
info@seelenbeben.com
www.seelenbeben.com
0178 8507937 (Helga Hermann)
sowie 0171 3032101 (Darjana
Friedrich)
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Kath. Gottesdienste
des Pastoralverbundes Winterberg

ken der Opfer von Krieg und Ge-
walt am Ehrenmal
St. Bonifatius Elk.St. Bonifatius Elk.St. Bonifatius Elk.St. Bonifatius Elk.St. Bonifatius Elk.
11 Uhr - Eucharistiefeier in der
Kapelle
HildfeldHildfeldHildfeldHildfeldHildfeld
9.30 Uhr - Hochamt, anschl. Ge-
denken der Opfer von Krieg und
Gewalt am Ehrenmal
NiedersfeldNiedersfeldNiedersfeldNiedersfeldNiedersfeld
10 Uhr - Andacht, anschl. Geden-
ken der Opfer von Krieg und Ge-
walt am Ehrenmal
SiedlinghausenSiedlinghausenSiedlinghausenSiedlinghausenSiedlinghausen
11 Uhr - Hochamt, anschl. Geden-

ken der Opfer von Krieg und Ge-
walt am Ehrenmal
Samstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. November
WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
18.30 Uhr - Sonntagvorabendmes-
se
Neuastenberg
17 Uhr - Sonntagvorabendmesse
ElkeringhausenElkeringhausenElkeringhausenElkeringhausenElkeringhausen
17 Uhr - Sonntagvorabendmesse
St. Bonifatius Elk.St. Bonifatius Elk.St. Bonifatius Elk.St. Bonifatius Elk.St. Bonifatius Elk.
21 Uhr - Taizégebet in der Kapelle
SilbachSilbachSilbachSilbachSilbach
18.30 Uhr - Sonntagvorabendmes-
se
Sonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. November
WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
8.30 Uhr - Wort-Gottes-Feier in
der Krankenhauskapelle, anschl.
Kommunionspendung auf den Sta-
tionen
19 Uhr - Abendmesse
ZüschenZüschenZüschenZüschenZüschen
11 Uhr - Hochamt
12.30 Uhr - Tauffeier des Kindes
Romeo Soares Pinheira

Leserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus Grönebach

Sonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. November
WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
8.30 Uhr - Hl. Messe in der Kran-
kenhauskapelle, anschl. Kommu-
nionspendung auf den Stationen
11 Uhr - Hochamt, anschl. Geden-
ken der Opfer von Krieg und Ge-
walt am Ehrenmal
19 Uhr - Abendmesse
AltastenbergAltastenbergAltastenbergAltastenbergAltastenberg
9.30 Uhr - Hochamt, anschl. Ge-
denken der Opfer von Krieg und
Gewalt am Ehrenmal
ElkeringhausenElkeringhausenElkeringhausenElkeringhausenElkeringhausen
10 Uhr - Andacht, anschl. Geden-

St. Bonifatius Elk.St. Bonifatius Elk.St. Bonifatius Elk.St. Bonifatius Elk.St. Bonifatius Elk.
11 Uhr - Eucharistiefeier in der
Kapelle
GrönebachGrönebachGrönebachGrönebachGrönebach
9.30 Uhr - Hochamt
NiedersfeldNiedersfeldNiedersfeldNiedersfeldNiedersfeld
9.30 Uhr - Hochamt
SiedlinghausenSiedlinghausenSiedlinghausenSiedlinghausenSiedlinghausen
11 Uhr - Hochamt

Bürgerversammlung
Am 17. November findet um 19
Uhr eine Bürgerversammlung in
der Schützenhalle Neuastenberg

statt. Alle Bürgerinnen und Bür-
ger von Neuastenberg und Len-
neplätze sind herzlich eingeladen.
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Winterliche Kuchenspezialitäten
im Altstadt Café in Winterberg

Der beliebte Bratapfel-Kuchen aus dem Altstadt CaféDer beliebte Bratapfel-Kuchen aus dem Altstadt CaféDer beliebte Bratapfel-Kuchen aus dem Altstadt CaféDer beliebte Bratapfel-Kuchen aus dem Altstadt CaféDer beliebte Bratapfel-Kuchen aus dem Altstadt Café

Das urig gemütliche Ambiente im Altstadt Café in WinterbergDas urig gemütliche Ambiente im Altstadt Café in WinterbergDas urig gemütliche Ambiente im Altstadt Café in WinterbergDas urig gemütliche Ambiente im Altstadt Café in WinterbergDas urig gemütliche Ambiente im Altstadt Café in Winterberg

Das Winterberger Fachwerk-
haus, das von außen verschie-
fert wurde mit seinem „Altstadt
Café“ im Inneren, ist nicht nur
äußerlich eine Augenweide.
Das gemütliche Café befindet
sich in zentraler Lage in der
Hauptstraße zwischen Markt-
platz und dem Hotel Oversum.
Vom Hausnamen her den Ein-
heimischen als Haus „Wolfes“
bekannt, befindet sich das Haus
mitten in der Winterberger Alt-
stadt. Noch heute ist aus der
Luft deutlich die ringförmige An-
ordnung der Häuser um die St.-
Jakobus-Kirche herum erkenn-
bar und besonders durch den
bogenförmigen Verlauf der Hel-
lenstraße zu erkennen. Die dort
befindlichen Häuser können
allesamt ein Stück Geschichte
aufweisen, da sie bereits im 18.
Jahrhundert errichtet wurden.
Betritt man das Altstadt Café,
so fühlt man sich gleich „wie
bei Muttern“. Das im Inneren
noch gut erhaltene Fachwerk-
gebälk wurde beim Umbau vor
über zehn Jahren neu in Szene
gesetzt.- Hierdurch ist ein uri-
ges Ambiente entstanden, wo
man sich gerne niederlässt.
Frühstücken ist auf Vorbestel-
lung im Cafe´ immer möglich.
Eine Kinderspielecke ist vorhan-
den. So können die Mütter in
Ruhe ihren Kaffee genießen. Auf

Wunsch backt das Team des Alt-
stadt Cafés auch ganze Kuchen
für zuhause oder Feierlichkei-
ten auf Vorbestellung. VVVVVon Ok-on Ok-on Ok-on Ok-on Ok-
tober bis März passt das ge-tober bis März passt das ge-tober bis März passt das ge-tober bis März passt das ge-tober bis März passt das ge-
mütliche Café sein mütliche Café sein mütliche Café sein mütliche Café sein mütliche Café sein Angebot inAngebot inAngebot inAngebot inAngebot in
der Kuchentheke an die kalteder Kuchentheke an die kalteder Kuchentheke an die kalteder Kuchentheke an die kalteder Kuchentheke an die kalte
Jahreszeit an. In diesem Zeit-Jahreszeit an. In diesem Zeit-Jahreszeit an. In diesem Zeit-Jahreszeit an. In diesem Zeit-Jahreszeit an. In diesem Zeit-

raum werden wieder diverseraum werden wieder diverseraum werden wieder diverseraum werden wieder diverseraum werden wieder diverse
Winterkuchen-Sorten wieWinterkuchen-Sorten wieWinterkuchen-Sorten wieWinterkuchen-Sorten wieWinterkuchen-Sorten wie
beispielsweise der Bratapfel-beispielsweise der Bratapfel-beispielsweise der Bratapfel-beispielsweise der Bratapfel-beispielsweise der Bratapfel-
kuchen nach „Altstädter kuchen nach „Altstädter kuchen nach „Altstädter kuchen nach „Altstädter kuchen nach „Altstädter Art“Art“Art“Art“Art“
gebacken. Laßt Euch überra-gebacken. Laßt Euch überra-gebacken. Laßt Euch überra-gebacken. Laßt Euch überra-gebacken. Laßt Euch überra-
schen! schen! schen! schen! schen! Ab November stehenAb November stehenAb November stehenAb November stehenAb November stehen
zusätzlich unter anderem haus-zusätzlich unter anderem haus-zusätzlich unter anderem haus-zusätzlich unter anderem haus-zusätzlich unter anderem haus-
gemachter Glühwein und Eiergemachter Glühwein und Eiergemachter Glühwein und Eiergemachter Glühwein und Eiergemachter Glühwein und Eier-----
punsch als Heißgetränke aufpunsch als Heißgetränke aufpunsch als Heißgetränke aufpunsch als Heißgetränke aufpunsch als Heißgetränke auf
der Getränkekarte. So kann dieder Getränkekarte. So kann dieder Getränkekarte. So kann dieder Getränkekarte. So kann dieder Getränkekarte. So kann die
kalte Jahreszeit kommen!kalte Jahreszeit kommen!kalte Jahreszeit kommen!kalte Jahreszeit kommen!kalte Jahreszeit kommen!
Als Einkehr für Biker und Wan-
derer bietet das Altstadt Café
eine gemütliche Einkehrmög-

lichkeit, bei gutem Wetter kön-
nen auch die vorhandenen Sitz-
gelegenheiten vor dem Haus
genutzt werden.
Die Räumlichkeiten eignen sichDie Räumlichkeiten eignen sichDie Räumlichkeiten eignen sichDie Räumlichkeiten eignen sichDie Räumlichkeiten eignen sich
aber auch gut für kleine, priva-aber auch gut für kleine, priva-aber auch gut für kleine, priva-aber auch gut für kleine, priva-aber auch gut für kleine, priva-
te te te te te WWWWWeihnachtsfeiern in gemüt-eihnachtsfeiern in gemüt-eihnachtsfeiern in gemüt-eihnachtsfeiern in gemüt-eihnachtsfeiern in gemüt-
l ichem lichem lichem lichem lichem AmbienteAmbienteAmbienteAmbienteAmbiente.....  Verschieden
belegte Waffeln und diverse
Suppen lassen jedes Herz nach
einer langen Tour rund um Win-
terberg höher schlagen. Jenni
Tielke und ihr Team freuen sich
auf Ihren Besuch! [BL]
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Weihnachtsfeiern in der
Clemensberghütte in Winterberg-Hildfeld

Die Clemensberghütte in Winterberg-HildfeldDie Clemensberghütte in Winterberg-HildfeldDie Clemensberghütte in Winterberg-HildfeldDie Clemensberghütte in Winterberg-HildfeldDie Clemensberghütte in Winterberg-Hildfeld

Leckere Hausmannskost in der ClemensberghütteLeckere Hausmannskost in der ClemensberghütteLeckere Hausmannskost in der ClemensberghütteLeckere Hausmannskost in der ClemensberghütteLeckere Hausmannskost in der Clemensberghütte

Rustikales Hüttenambiente in der ClemensberghütteRustikales Hüttenambiente in der ClemensberghütteRustikales Hüttenambiente in der ClemensberghütteRustikales Hüttenambiente in der ClemensberghütteRustikales Hüttenambiente in der Clemensberghütte

Die Clemensberghütte ist ein Treff-
punkt nicht nur für die Stammgäs-
te, sondern auch für Wanderer und
andere Gäste und Einkehrer. Die
Hütte liegt inmitten einer idyllischen
Landschaft in der Nähe von Winter-
berg, am Rande des hinzugehöri-
gen Dorf‚s Hildfeld am ehemaligen
Skilift. Von hier aus erreicht man
über die Zubringerwege unmittel-
bar den Rothaaarsteig, der über
die schöne Landschaft zur Hochhei-
de zum Clemensberg hinaufführt.
Hier kann man bei guter Fernsicht
eine schöne Aussicht zum Schloß-
berg, dem Kahlen Asten und den
umliegenden Ortschaften Küstel-
berg, Hildfeld, Grönebach und Win-
terberg genießen. Oder aber dem
„Uplandsteig“ in Richtung Willin-
gen folgen.- Hier passiert man schon
die hessische Landesgrenze ins di-
rekt angrenzende Upland.
In der Clemensberghütte selbst, gilt
das Motto: „Als Fremde kommen
und als Freunde gehen!“ - Prima
geeignet als gemütliche Rast. Wer
also durch das Rothaargebirge in
der Nähe von Hildfeld umherstreift,

kann prima an der Clemensberg-
hütte zur Ruhe kommen, die Aus-
sicht ins weitläufige Hilletal genie-
ßen und sich von der Hüttenwirtin
Barbara Straeck mit Team verwöh-
nen lassen.
Gruppenanmeldungen auf Gruppenanmeldungen auf Gruppenanmeldungen auf Gruppenanmeldungen auf Gruppenanmeldungen auf VVVVVorbe-orbe-orbe-orbe-orbe-

stellung.stellung.stellung.stellung.stellung. Kleine  Kleine  Kleine  Kleine  Kleine Advents- undAdvents- undAdvents- undAdvents- undAdvents- und
Weihnachtsfeiern werden gerneWeihnachtsfeiern werden gerneWeihnachtsfeiern werden gerneWeihnachtsfeiern werden gerneWeihnachtsfeiern werden gerne
ausgerichtet. Die monatlich wech-ausgerichtet. Die monatlich wech-ausgerichtet. Die monatlich wech-ausgerichtet. Die monatlich wech-ausgerichtet. Die monatlich wech-
selnde Speisekarte wird saisonalselnde Speisekarte wird saisonalselnde Speisekarte wird saisonalselnde Speisekarte wird saisonalselnde Speisekarte wird saisonal
angepasst.angepasst.angepasst.angepasst.angepasst.
Alle Gerichte können auch bestellt
und abgeholt werden. Die Bezah-

lung kann wahlweise auch per
Karte oder mobil über Handy er-
folgen. Die Speisekarte enthält
reichhaltige und schmackhafte
Gerichte und die Küche ist durch-
gehend von 12.30 - 18.30 Uhr ge-
öffnet. [BL]
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Gastronomie „Die Schanze“
im Wintermodus

Schon bald wechselt „Die Schan-
ze“ wieder in den Wintermodus!
Ab Dezember geht’s dann in die
zweite Skisaison unter dem neu-
en Pächter. Aber vorher- hohoho -
soll es an der St. Georg Sprung-
schanze in Winterberg richtig
weihnachtlich werden. Am 8. und
am 9. Dezember ab 18.00 Uhr
(19.00 Uhr Buffet) bietet das

Schanzen-Team „festliches“ für
Teller und Glas. Während das Din-
ner-Angebot schon feststeht, ar-
beitet das Team um Frank und
Adrian noch am passenden Weih-
nachtspunsch. Eine rechtzeitige
Reservierung wird angeraten. Te-
lefonisch unter +49 2981 4259019
oder via Mail unter kontakt@die-
schanze.de.
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Vorsicht ist geboten bei Wildwechsel
warnt Kfz-Meisterbetrieb Schäfer

Auch nach Wildunfällen ist der Abschleppdienst des Kfz-Meisterbetrieb Schäfer zur Stelle.Auch nach Wildunfällen ist der Abschleppdienst des Kfz-Meisterbetrieb Schäfer zur Stelle.Auch nach Wildunfällen ist der Abschleppdienst des Kfz-Meisterbetrieb Schäfer zur Stelle.Auch nach Wildunfällen ist der Abschleppdienst des Kfz-Meisterbetrieb Schäfer zur Stelle.Auch nach Wildunfällen ist der Abschleppdienst des Kfz-Meisterbetrieb Schäfer zur Stelle.

Solide Grundlagen und erfahrene
Partner benötigt man zur Umset-
zung neuer Ideen. Kfz-Meister
Herbert Schäfer ist seit 1998 In-

haber der in Küstelberg ansässi-
gen Werkstatt, die seit 1968 exis-
tiert. Die Kfz- Meisterwerkstatt
Schäfer bietet seit über 50 Jahren
Unfallreparaturen mit eigenen
Rahmenrichtsystemen an, womit
ursprünglich alles begann. Zum
Service zählen Reparaturen aller
Art, der Reifendienst für PKW und
Kleintransporter, Fahrzeugdiagno-
sen und das Abschleppen und Ber-
gen mit 24-Stunden-Service Pan-
nenhilfe rund um die Uhr. In etwIn etwIn etwIn etwIn etwaaaaa
3000 Personen ziehen sich jedes3000 Personen ziehen sich jedes3000 Personen ziehen sich jedes3000 Personen ziehen sich jedes3000 Personen ziehen sich jedes
JJJJJahr ahr ahr ahr ahr VVVVVerletzungen bei einem erletzungen bei einem erletzungen bei einem erletzungen bei einem erletzungen bei einem Wild-Wild-Wild-Wild-Wild-
unfall zu. Gerade in der jetzigenunfall zu. Gerade in der jetzigenunfall zu. Gerade in der jetzigenunfall zu. Gerade in der jetzigenunfall zu. Gerade in der jetzigen
kälteren und dunkleren Jahres-kälteren und dunkleren Jahres-kälteren und dunkleren Jahres-kälteren und dunkleren Jahres-kälteren und dunkleren Jahres-
zeit sind wieder vermehrt zeit sind wieder vermehrt zeit sind wieder vermehrt zeit sind wieder vermehrt zeit sind wieder vermehrt Wild-Wild-Wild-Wild-Wild-
tiere bei der Futtersuche untertiere bei der Futtersuche untertiere bei der Futtersuche untertiere bei der Futtersuche untertiere bei der Futtersuche unter-----
wegswegswegswegswegs..... Durch schlechte Sichtver Durch schlechte Sichtver Durch schlechte Sichtver Durch schlechte Sichtver Durch schlechte Sichtver-----
hältnisse wie Nebel oder Regenhältnisse wie Nebel oder Regenhältnisse wie Nebel oder Regenhältnisse wie Nebel oder Regenhältnisse wie Nebel oder Regen
im Zusammenspiel mit nicht an-im Zusammenspiel mit nicht an-im Zusammenspiel mit nicht an-im Zusammenspiel mit nicht an-im Zusammenspiel mit nicht an-
gepasster Geschwindigkeit istgepasster Geschwindigkeit istgepasster Geschwindigkeit istgepasster Geschwindigkeit istgepasster Geschwindigkeit ist
ein Zusammenprein Zusammenprein Zusammenprein Zusammenprein Zusammenprall von all von all von all von all von Wild undWild undWild undWild undWild und
Kraftfahrzeug kaum zu vermei-Kraftfahrzeug kaum zu vermei-Kraftfahrzeug kaum zu vermei-Kraftfahrzeug kaum zu vermei-Kraftfahrzeug kaum zu vermei-
den. Diese Unfälle ereignen sichden. Diese Unfälle ereignen sichden. Diese Unfälle ereignen sichden. Diese Unfälle ereignen sichden. Diese Unfälle ereignen sich
meistens auf meistens auf meistens auf meistens auf meistens auf WWWWWaldstreckaldstreckaldstreckaldstreckaldstrecken oderen oderen oderen oderen oder
entlang der Fentlang der Fentlang der Fentlang der Fentlang der Felderelderelderelderelder..... K K K K Kennt man je-ennt man je-ennt man je-ennt man je-ennt man je-
doch die Gewohnheiten der Fut-doch die Gewohnheiten der Fut-doch die Gewohnheiten der Fut-doch die Gewohnheiten der Fut-doch die Gewohnheiten der Fut-
terbeschaffung von terbeschaffung von terbeschaffung von terbeschaffung von terbeschaffung von Wildschwei-Wildschwei-Wildschwei-Wildschwei-Wildschwei-
nen, Rotwild und anderen heimi-nen, Rotwild und anderen heimi-nen, Rotwild und anderen heimi-nen, Rotwild und anderen heimi-nen, Rotwild und anderen heimi-

schen schen schen schen schen WWWWWaldbewohnern,aldbewohnern,aldbewohnern,aldbewohnern,aldbewohnern, gibt es gibt es gibt es gibt es gibt es
MöglichkMöglichkMöglichkMöglichkMöglichkeiten,eiten,eiten,eiten,eiten, einem  einem  einem  einem  einem WildunfallWildunfallWildunfallWildunfallWildunfall
entgegenzuwirken.entgegenzuwirken.entgegenzuwirken.entgegenzuwirken.entgegenzuwirken.
Wenn es trotzdem zu einer Kolli-
sion kommt, setzt in Sachen Un-
fall- und Pannenhilfe Herbert
Schäfer auf schnelle und effektive
Hilfe- nicht nur in der dunklen Jah-
reszeit. Das engmaschige Netz
ausgewählter Partnerunterneh-
men ist hierbei die Basis für
schnellen und verlässlichen Ser-
vice. So entwickelte sich auch bei
der Kfz- Meisterwerkstatt Schä-
fer nach und nach die Zusammen-
arbeit mit namhaften Automobil-
clubs.
Dazu zählen der ACE (Auto Club
Europa), der AvD (Automobilclub
Deutschland) und der ARCD (Auto-
und Reiseclub Deutschland).
Nebenbei kann sich der Kfz-Meis-
terbetrieb Schäfer seit fast 25 Jah-
ren zu den 500 Servicebetrieben
mit rund 3000 Kfz-Fachleuten des
ACE allein in Deutschland hinzu-
zählen. Jeden Mittwoch und Frei-
tag ist zudem eine Hauptuntersu-
chung (HU) und eine Abgasunter-
suchung (AU) durch den DEKRA
im Hause möglich. [BL]
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Die Notrufsäule
hat noch nicht
ausgedient

In Zeiten von Handys und anderen
digitalen Kommunikationsmitteln
mögen die Notrufsäulen an der Au-
tobahn etwas in Vergessenheit ge-
raten sein. Werden sie eigentlich
noch genutzt? Und mit wem wird
man da überhaupt verbunden?
Eine Notrufsäule ist neben ihrem
leuchtend orangefarbenen Gehäu-
se am Verkehrsschild 365-51 er-
kennbar: ein Telefonpiktogramm
und „SOS“ innerhalb eines blauen
Vierecks. Sollte das Auto streiken
und es ist keine Säule in Sicht, soll-
te man die alle 100 Meter ange-
brachten Leitpfosten anschauen. Ein
kleiner Pfeil und eine Zahl geben
Richtung und Abstand zur nächsten
Notrufsäule an. Weit muss man
dafür nicht gehen: Sie sind im Schnitt
in Abständen von zwei Kilometern
aufgestellt. Egal, wo man sich be-
findet, die nächste Säule ist also
höchstens 1.000 Meter entfernt.
Notrufsäulen haben eine selbster-
klärende Funktion: Bei Notfällen
kann dort Hilfe gerufen werden.
Aber auch wenn das Auto eine Pan-
ne hat und nicht mehr weiter möch-
te, kann man dort die rettenden
Engel bestellen. Obwohl die meis-
ten Menschen in Notfällen zum
Handy greifen, laufen diese schon
mal Gefahr, dass ihnen der Saft aus-
geht - natürlich genau dann, wenn
das Auto den Geist aufgibt. Von
Funklöchern ganz zu schweigen. Die
Zahlen belegen durchaus den Sinn
der Säulen: Jährlich werden über
diesen Weg immerhin circa 46.000
Notrufe abgesetzt, im Schnitt alle
elf Minuten einer.
Wer spricht? Seit 1999 landen die
Anrufe beim Notruf der Autoversi-
cherer in Hamburg und werden an
den zuständigen Notdienst weiter-
geleitet. Im Gegensatz zum Anruf
per Handy braucht man sich dabei
keine malerische Beschreibung des
Standorts zu überlegen: Dieser wird
nämlich direkt an die Notrufzentra-
le übermittelt.
Generell gilt: Bei Notfällen Ruhe
bewahren! Stellen Sie das Warn-
dreieck auf und schalten Sie die
Warnblinkanlage ein. Vergessen Sie
nicht, die Warnweste anzuziehen!
Warten Sie nach dem Absetzen des
Notrufs hinter der Leitplanke auf
Hilfe. (mid/ak)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 01. Dezember 2023Freitag, 01. Dezember 2023Freitag, 01. Dezember 2023Freitag, 01. Dezember 2023Freitag, 01. Dezember 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
23.11.2023 um 10 Uhr23.11.2023 um 10 Uhr23.11.2023 um 10 Uhr23.11.2023 um 10 Uhr23.11.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden

Wanderveranstaltungen
17. bis 30. November
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 17. 17. 17. 17. 17. November November November November November,,,,,
14 bis 18 Uhr14 bis 18 Uhr14 bis 18 Uhr14 bis 18 Uhr14 bis 18 Uhr
Landschaftstraum trifft Fotowan-
dern, Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 18. 18. 18. 18. 18. November November November November November,,,,,
14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr
Stadtführung in der Altstadt
Winterberg, Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 18. 18. 18. 18. 18. November November November November November,,,,,
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Führungen durch die VELTINS-
EisArena, Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 18. 18. 18. 18. 18. November November November November November,,,,,
15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr
Historische Stadtführung in Hal-
lenberg, Hallenberg
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 19. 19. 19. 19. 19. November November November November November,,,,,
10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr
Schanzenführung an der
St. Georg Sprungschanze,
 Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 25. 25. 25. 25. 25. November November November November November,,,,,
14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr
Stadtführung in der Altstadt
Winterberg, Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 25. 25. 25. 25. 25. November November November November November,,,,,
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Führungen durch die VELTINS-
EisArena, Winterberg
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 26. 26. 26. 26. 26. November November November November November,,,,,
10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr
Schanzenführung an der

St. Georg Sprungschanze, Winter-
berg
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 30. 30. 30. 30. 30. November November November November November,,,,,
10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr
Wanderung von Winterberg zur
Hängebrücke „Skywalk“ Willin-
gen, Winterberg

Infos und Buchung über die Tou-
rist Information Winterberg,
Tel. 02981 92500,
service@wtw-winterberg.de oder
direkt online buchen
https://www.winterberg.de/aktivi
taeten-wohlfuehlen/erlebnis-
buchen/#

Alle Angaben ohne Gewähr.
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Wärmt die Seele
Kürbissuppe mit Ingwer und Kokosmilch

Fotos: pexels.com/akz-oFotos: pexels.com/akz-oFotos: pexels.com/akz-oFotos: pexels.com/akz-oFotos: pexels.com/akz-o

Nicht nur als schaurig-schönes
Dekoelement ist der Kürbis im
Herbst sehr gefragt. Auch auf dem
Tisch als Suppe, herrlich cremig,
oder als Fleischersatz im Gulasch
macht er eine gute Figur und
wärmt Körper und Seele.
Das Das Das Das Das Auge isst mitAuge isst mitAuge isst mitAuge isst mitAuge isst mit
Zu einem genussvollen Abend mit
der Familie und Freunden gehört
auch eine stimmungsvolle Deko.
In Wald und Wiese kann man jetzt
wunderschöne und natürliche Ele-
mente wie Kastanien, Moos, Ei-
cheln, getrocknete Gräser und
Früchte sammeln. Locker auf dem
Tisch verteilt oder zu einem schö-
nen Kranz gebunden, schaffen sie
eine gemütliche Atmosphäre.
Vielfältig einsetzbarVielfältig einsetzbarVielfältig einsetzbarVielfältig einsetzbarVielfältig einsetzbar
Kürbiskerne sind übrigens der
perfekte Snack. Am schnellsten
und einfachsten lassen sie sich
in der Pfanne mit etwas Oliven-
öl rösten. Besonders lecker und
gesund als Snack zwischendurch
oder als Topper zum Salat. Kür-
bisse lassen sich auch gut ein-
lagern. Im Ganzen kann der Kür-

bis bis zu einem Jahr gelagert
werden. Einmal angeschnitten,
sollte er im Kühlschrank aufbe-
wahrt und innerhalb weniger
Tage aufgebraucht werden. Wer
das ganze Jahr über die orange
Frucht genießen möchte, kann
ihn klein geschnitten und blan-
chiert auch sehr gut einfrieren.
Aus den Würfeln lassen sich
schnell und einfach leckere Sup-
pen oder ein Püree als Beilage
zaubern.
Rezept für 6 Portionen:Rezept für 6 Portionen:Rezept für 6 Portionen:Rezept für 6 Portionen:Rezept für 6 Portionen:
• 800 g Hokkaidokürbis
• 600 g Möhren
• Ca. 5 cm Ingwer
• 1 Zwiebel
• 2 EL Butter
• 1 l Gemüsebrühe
• 500 ml Kokosmilch
• Salz und Pfeffer
• Sojasauce
• 1 Zitrone

Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung: Kürbis, Möhren,
Ingwer und Zwiebel schälen,
würfeln und in der Butter an-
dünsten. Mit der Brühe aufgie-
ßen und etwa 15 - 20 Minuten
kochen. Dann sehr fein pürie-

ren. Die Kokosmilch unterrüh-
ren, mit Salz, Pfeffer, Sojasauce
und dem Saft einer Zitrone ab-
schmecken und noch mal erwär-
men.
Guten Appetit! (akz-o)
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Caritas Brilon:
Allgemeine Soziale
Beratung und
Migrationsberatung
Büro für soziale Fragen mit Bera-
tung, Unterstützung, Information
und Vermittlung
Sprechzeiten: jeden 1. und 3.
Dienstag im Monat in der Zeit von
9 bis 11 Uhr
Adresse:Adresse:Adresse:Adresse:Adresse: Hauptstraße 30 in Win-
terberg
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176/12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de

Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151/29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de

Freitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. November
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Merklinghauser Str. 10, 59969 Hallenberg, 02984/2636

Samstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. November
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 11, 59955 Winterberg, 02981/92130

Sonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. November
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Nuhnestr. 3, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Montag, 20. NovemberMontag, 20. NovemberMontag, 20. NovemberMontag, 20. NovemberMontag, 20. November
St. Georg-ApothekeSt. Georg-ApothekeSt. Georg-ApothekeSt. Georg-ApothekeSt. Georg-Apotheke
Im Ohle 9, 57392 Schmallenberg (Bad Fredeburg), 02974/6633

Dienstag, 21. NovemberDienstag, 21. NovemberDienstag, 21. NovemberDienstag, 21. NovemberDienstag, 21. November
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 11, 59955 Winterberg, 02981/92130

Mittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. November
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApotheke in Usselne in Usselne in Usselne in Usselne in Usseln
Korbacher Straße 3, 34508 Willingen, 05632/94930

Donnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. November
PrivPrivPrivPrivPriv..... Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothekeeeee
Oberstr. 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Freitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. November
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApotheke in Usselne in Usselne in Usselne in Usselne in Usseln
Korbacher Straße 3, 34508 Willingen, 05632/94930

Samstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. November
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Sonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. November
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststr. 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Montag, 27. NovemberMontag, 27. NovemberMontag, 27. NovemberMontag, 27. NovemberMontag, 27. November
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Nuhnestr. 3, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Dienstag, 28. NovemberDienstag, 28. NovemberDienstag, 28. NovemberDienstag, 28. NovemberDienstag, 28. November
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Neuer Weg 7, 34508 Willingen, 05632/69344

Mittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. November
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
Hinterstr. 11, 59964 Medebach, 02982/297

Donnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. November
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Neuer Weg 7, 34508 Willingen, 05632/69344

Freitag, 1. DezemberFreitag, 1. DezemberFreitag, 1. DezemberFreitag, 1. DezemberFreitag, 1. Dezember
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Neuer Weg 7, 34508 Willingen, 05632/69344

Samstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. Dezember
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Merklinghauser Str. 10, 59969 Hallenberg, 02984/2636

Sonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. Dezember
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Nuhnestr. 3, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr



Mitteilungsblatt Winterberg – 17. November 2023 – Woche 46 – Nr. 23 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 35

Kopfläuse erkennen und behandeln
Lästige Gäste auf Haut und Haar

Es kr ibbelt ,  es krabbelt ,  esEs kr ibbelt ,  es krabbelt ,  esEs kr ibbelt ,  es krabbelt ,  esEs kr ibbelt ,  es krabbelt ,  esEs kr ibbelt ,  es krabbelt ,  es
juckt:juckt:juckt:juckt:juckt:     Aktuell haben KAktuell haben KAktuell haben KAktuell haben KAktuell haben Kopfläuseopfläuseopfläuseopfläuseopfläuse
wieder Hochsaison.wieder Hochsaison.wieder Hochsaison.wieder Hochsaison.wieder Hochsaison.     WWWWWenn inenn inenn inenn inenn in
der Familie Kopfläuse auftre-der Familie Kopfläuse auftre-der Familie Kopfläuse auftre-der Familie Kopfläuse auftre-der Familie Kopfläuse auftre-
ten gilt: Ruhe bewahren undten gilt: Ruhe bewahren undten gilt: Ruhe bewahren undten gilt: Ruhe bewahren undten gilt: Ruhe bewahren und
zügig und sorgfältig behandeln.zügig und sorgfältig behandeln.zügig und sorgfältig behandeln.zügig und sorgfältig behandeln.zügig und sorgfältig behandeln.
Wie genau man die winzigenWie genau man die winzigenWie genau man die winzigenWie genau man die winzigenWie genau man die winzigen
Plagegeister  erkennt undPlagegeister  erkennt undPlagegeister  erkennt undPlagegeister  erkennt undPlagegeister  erkennt und
wieder loswird,wieder loswird,wieder loswird,wieder loswird,wieder loswird, weiß  weiß  weiß  weiß  weiß Apothe-Apothe-Apothe-Apothe-Apothe-
kkkkker Jürgen Schäferer Jürgen Schäferer Jürgen Schäferer Jürgen Schäferer Jürgen Schäfer,,,,, Sprecher Sprecher Sprecher Sprecher Sprecher
der  der  der  der  der  ApothekApothekApothekApothekApothekerschaft im erschaft im erschaft im erschaft im erschaft im Alt -Al t -Al t -Al t -Al t -
kreis Brilon.kreis Brilon.kreis Brilon.kreis Brilon.kreis Brilon.
Läuse zählen zur Gruppe der
Insekten und werden durch di-
rekten Kontakt von Mensch zu
Mensch übertragen - und das
ziemlich schnell. Wenn die Schu-
le oder KiTa also darüber infor-
miert, dass es Läuse in der Ein-
richtung gibt, sollte man bei al-
len Familienmitgliedern in je-
dem Fall genauer hinschauen,
vor allem an den Stellen, die
Läuse besonders gerne ansteu-
ern: hinter den Ohren, an den
Schläfen und im Nacken.
Die Methode des Auskämmens
bringt die Läuse und ihre Eier
dann ans Licht. Dazu die Haare
zunächst waschen und an-
schließend eine Pflegespülung
auftragen. „Dann mit einem
Nissenkamm vom Haaransatz
ausgehend Strähne für Strähne
durchkämmen und den Kamm
auf einem sauberen Tuch aus-
streichen. Die Eier der Läuse,
die sogenannten Nissen, kle-
ben am Haaransatz“, sagt Schä-
fer.

Um die winzigen Plagegeister
dann wieder vom Kopf herun-
terzubekommen, braucht es in-
des mehr als nur eine gründli-
che Haarwäsche und sorgfälti-
ges Durchkämmen. „Dann muss
ein spezielles Shampoo zum
Einsatz kommen, das chemisch
oder physikalisch wirkt“, erklärt
Schäfer. Dabei müssen nicht
zwingend Insektizide zum Ein-
satz kommen, weiß der Apothe-
ker: „Es stehen zum Beispiel
ebenso Präparate mit Silikon-
Öl zur Wahl oder auch pflanzli-
che Produkte.“
Außerdem gibt es auch vorbeu-
gende Sprays, die man anwen-
den kann, wenn im Umfeld Läu-
se auftreten, man selbst aber
noch keine hat: „Diese Sprays
minimieren dann das Risiko ei-
nes Befalls“, führt der Apothe-
ker aus.
Welche Produkte für die indivi-
duellen Bedürfnisse am besten
geeignet sind, dazu beraten die
Teams in den Apotheken -
ebenso wie zu der richtigen An-
wendung, denn: „Mit nur einer
Haarwäsche ist es nicht getan,
nur mit einer wiederholten An-
wendung werden wirklich alle
Läuse erwischt“, so Schäfer.
Neben der Kopfhaut und den
Haaren müssen bei Auftreten
von Läusen aber auch andere
„Behandlungen“ im Haushalt
vorgenommen werden: Bettwä-
sche und Kleidung ebenso wie

gibt es sogenannte Umgebungs-
sprays, die helfen, die Läuse
aus dem Haushalt zu verban-
nen.
Ganz wichtig: Eltern müssen die
KiTa oder Schule direkt über
den Läuse-Befall ihres Kindes
informieren - und das Kind
zunächst zu Hause bleiben.
Weitere Informationen zum rich-
tigen Verhalten bei Läusen gibt
es beim Gesundheitsamt oder
auch online bei der Bundeszen-
trale für gesundheitliche Aufklä-
rung (BZgA) www.bzga.de.

die Bezüge von Kissen sollten
bei 60 Grad in die Waschma-
schine wandern, bevor sie wei-
ter genutzt werden. Kuschel-
tiere werden für drei Tage in
einem luftdichten Plastikbeutel
isoliert, bevor sie zurück ins
Kinderbett dürfen. „Bei Käm-
men und Bürsten ist es ausrei-
chend, diese für 20 Minuten in
heißes Wasser zu legen“, er-
klärt Apotheker Schäfer. Für alle
Dinge, die man nicht in die
Waschmaschine oder einen
Plastikbeutel stecken kann,
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Rat und Hilfe
NotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxen
Der Notdienstbezirk für  Hallen-
berg-Medebach-Winterberg und
Schmallenberg-Eslohe.
Die zentrale Notdienstpraxis be-
findet sich für diesen Bezirk am
MVZ Bad Fredeburg, Im Ohle 31,
57392 Schmallenberg.
Dienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sind
Montag, Dienstag, Donnerstag: 18
bis 22 Uhr
Mittwoch und Freitag: 13 bis 22
Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag: 8
bis 22 Uhr
Zu diesen Zeiten ist die Praxis
unter der Rufnummer 02974/
9689616 erreichbar.
KKKKKernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit Anwesen-Anwesen-Anwesen-Anwesen-Anwesen-
heit eines heit eines heit eines heit eines heit eines Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19
bis 20 Uhr
Mittwoch und Freitag 16 bis 17
Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag
10 bis 12 Uhr und 16 bis 18 Uhr
An Sa./So. und Feiertagen ist für
die Winterberger (Hallenberger
und Medebacher) Patienten die
Notfallpraxis am St. Franziskus
Hospital dienstbereit. In der Fran-
ziskusstraße 2 ist die Praxis von 8
bis 22 Uhr unter 02981/8021000
erreichbar.
Kernsprechzeiten mit Anwesen-
heit eines Arztes sind 10 bis 12
Uhr und 16 bis 18 Uhr
Caritas-Konferenz St. JakobusCaritas-Konferenz St. JakobusCaritas-Konferenz St. JakobusCaritas-Konferenz St. JakobusCaritas-Konferenz St. Jakobus
WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Ansprech-Telefonnummer: 02981/
6846 (Karin Sommer)
Second-Hand-Shop der Caritas im
Edith-Stein-Haus Auf der Wallme

6 ist wieder regelmäßig geöffnet.
Öffnungszeiten: 1. und 3. Montag
im Monat von 14 bis 16 Uhr
Abholung gebrauchter Kleidung.
2. Montag im Monat von 14 bis 16
Uhr Annahme sauberer, gefalte-
ter und tragbarer Kleidung.
Caritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz Siedlinghausen
Telefon: 02983/8118
Praktische und finanzielle Hilfen
für Menschen in Notsituationen,
Besuchsdienste, Gesprächskreise
für Pflegende und Alleinstehende,
Behördenbegleitung, „Mobil(e)“ -
Sprechstunde der Caritas jeden
4. Dienstag im Monat von 10 bis
11 Uhr im katholischen Pfarrheim
(außer im Dezember)
Caritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz Niedersfeld
Telefon: 02985/8717
Hilfe zur Selbsthilfe, Hilfe für Mit-
menschen in Notsituationen, Be-
suchsdienste in Krankenhäusern
und Seniorenheimen, Seniorenar-
beit, sozialer Warenkorb, Senio-
renmessen, Angebote von Vorträ-
gen wichtiger zeitgemäßer The-
men für jedermann
Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-
konfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatung
0291/9086960
winterberg@donumvitae.org
Öffnungszeiten:
dienstags 9 bis 11 Uhr
im DRK-Familienzentrum, Am Rad
16
Staatl. anerkannte Beratungsstel-
le für Schwangerschaftskonflikte,
Beratung und Begleitung während
und nach der Schwangerschaft bis
zum 3. Lebensjahr des Kindes, In-
formationen und Beratung zur
Empfängnisverhütung, ge-

schlechtsspezifische sexual-päd-
agogische Präventionsarbeit und
Beratung
Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-
terberg eterberg eterberg eterberg eterberg e.V.V.V.V.V.....
Telefon: 0151 15669840
Es geht darum, Schwerkranke und
deren Angehörige auf ihrem Weg
zu begleiten, Trauerbegleitung
Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband VdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK Hochsauer-----
landkreislandkreislandkreislandkreislandkreis
Stiftsplatz 3, 59872 MeschedeMeschedeMeschedeMeschedeMeschede
0291/902240 / 9022420
Pers. Sprechstunde: Donnerstag
8 bis 11 und 14 bis 18 Uhr / nur
mit Termin
Telefon von 9 bis 12 Uhr - nichtnichtnichtnichtnicht
am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!
In der Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg jeden 3.
Dienstag im Monat von 14.30 bis
15.30 Uhr
Hagenstr. 19 - Quartiersbüro des
Roten Kreuzes / nur mit Termin:
termine-hsk-@vdk.de
Der Sozialverband VdK steht al-
len Menschen offen und vertritt
die Interessen von allen Sozial-
versicherten, von Menschen mit
Behinderungen, chronisch Kran-
ken, Rentnerinnen und Rentnern,
Patientinnen und Patienten ge-
genüber der Politik und bei den
Sozialgerichten.
VdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der Stadt
Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:
Ortsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /Grönebach
0174/5858498
VdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband Siedlinghausen
Telefon: 01718972737
VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Telefon: 02981/508077
VdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband Züschen
Telefon: 015142451593
VdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband Hesborn
Telefon: 02984/2182
Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St. Georg  Georg  Georg  Georg  Georg WWWWWestfalenestfalenestfalenestfalenestfalen
Süd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbH
Kontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und Beratungsstelle
Heike Will und Florian Klaholz

Telefon: 02981/802929
Kontakt- und Beratungsstelle für
Menschen mit psychischen Erkran-
kungen und der Angehörigen so-
wie für Menschen mit psychoso-
zialen Problemen, Beratungsan-
gebot, Einzel- und Gruppenge-
spräche, Offener Treffpunkt, Frei-
zeitgestaltung, gemeinsame Aus-
flüge, Angehörigengesprächskrei-
se für psychisch Erkrankte
Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,
Familien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und Lebensfragen
Telefon: 02961/4400
eheberatung-brilon@erzbistum-
paderborn.de
Öffnungszeiten:
nach telefonischer Vereinbarung
Monatg bis Freitag: 9 bis 12 Uhr
Beratung für Menschen, die sich
in belastenden Konfliktsituatio-
nen befinden, unabhängig von Al-
ter, Konfession und Weltanschau-
ung.
Sucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberatungInforatungInforatungInforatungInforatungInfor-----
mationmationmationmationmation
Beratung, Vermittlung und Be-
handlung bei Fragen zur Alkohol-
abhängigkeit, Medikamentenab-
hängigkeit und Drogenabhängig-
keit sowie bei exzessivem Spie-
len.
Terminvereinbarung für Winter-
berg: 02961/3053
Ort: Hauptstraße 30
Ansprechpartner: Herr Gregor
Völlmecke



Mitteilungsblatt Winterberg – 17. November 2023 – Woche 46 – Nr. 23 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 37

Wussten Sie eigentlich schon etwas über…
... die jährliche Pflichtfortbildung „Notfälle beim Patienten?“
Teil 1
Ich schreibe in männlicher Form.
Sinn und Zweck der Pflicht Fort-
bildungen sind nicht nur die Mit-
teilung neuer Erkenntnisse, son-
dern auch bestehendes Wissen
„upzudaten.“ Treten Notfälle beim
Patienten oder gar unterwegs auf
dem Weg zum Patienten auf, so
sollte die Pflegekraft adäquat auf
die Situation reagieren können.
Es nutzt mir recht wenig, „Not-
fallsituation“ als schließlich er-
lernt und somit gekonnt von allen
Mitarbeitern vorauszusetzen.
Meine Erfahrung lehrt mich, bes-
ser ist es von Zeit zu Zeit im Rah-
men der Fortbildung ein kleines
Update vorzunehmen. Fortbil-
dungsinhalte können bestehen-
des Wissen und Handeln verfesti-
gen oder neu erworbenes auf der
„Festplatte im Gehirn installie-
ren.“ Des Weiteren kommen
glücklicherweise auch einmal
neue Mitarbeiter ins Unterneh-
men, kaum zu glauben, aber wahr,
gerade im Hinblick auf den beste-
henden Fachkräftemangel. Bei
diesen neuen Kollegen kann ich
das Wissen um bestehende neues-
te wissenschaftliche Erkenntnis-
se und Handlungsweisen schlecht
einschätzen. Jeder von uns weiß
doch um die Geschwindigkeits-
beschränkungen, trotzdem kommt
es immer wieder zu netten Fotos.

Was ich damit sagen möchte, das
Wissen um eine Sache bedeutet
noch nicht, dass ich mich auch
konform verhalte. Da ich die meis-
ten Fortbildungen im Unterneh-
men abgehalten habe und dieses
auch heute noch tue, weiß ich,
dass auch ich als fortbildende Per-
son noch neueste Erkenntnisse
von meinen Mitarbeitern erhal-
ten kann. Hilfreich sind auch
immer die Pflegeschüler, die sich
auf dem neuesten Stand der The-
orien befinden. Folglich ist eine
Fortbildung für mich immer eine
„WIN-WIN-Situation“. Als fortbil-
dende Person maße ich mir nicht
an „die Weisheit mit Löffeln ge-
gessen zu haben.“ Also, kommen
wir nun zu dem jährlichen Update.
Ich beginne mit der Puls- und Blut-
druckmessung. Wichtig dabei ist
nicht nur zu wissen, wie messe
ich den Blutdruck, sondern was
passiert beim Blutdruck messen
und warum passiert es? Es kann
beispielsweise zu falschen Mes-
sungen kommen, wenn die Man-
schette nicht richtig angelegt oder
nicht luftleer ist. Ferner sollte der
Blutdruck gemessen werden,
wenn sich der Patient in einer ent-
spannten Phase befindet. Ihn kurz
vorher unter der Dusche „Leibes-
ertüchtigungen“ vollziehen zu las-
sen, um ihm kurz nach dem An-

kleiden den Blutdruck zu messen
wäre wenig zielführend. Bezüg-
lich der Pulsmessung, muss beim
Mitarbeiter Hintergrundwissen
vorliegen, es ist sinnfrei, wenn
keine Rückschlüsse und Interven-
tion aus einer Pulsunregelmäßig-
keit gezogen werden kann. Die
korrekte Messtechnik kann auch
einem Kindergartenkind beige-
bracht werden, das ist keine hö-

here Quantenphysik. Auch bei den
scheinbar banalsten „Tätigkei-
ten“ lauern Fehlerquellen. Daraus
die Gefahr der falschen Schluss-
folgerung und Intervention. Im Teil
zwei geht es weiter mit den auf-
tretenden häuslichen Notfällen.
Entschlossenheit im Unglück ist
immer der halbe Weg zur Ret-
tung.
Johann Heinrich Pestalozzi
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Hospiz und Palliativversorgung:
Das verbirgt sich dahinter
Gut begleitet würdevoll sterben

Bei der Hospizarbeit geht es darum, sterbenskranken Menschen Zuwen-Bei der Hospizarbeit geht es darum, sterbenskranken Menschen Zuwen-Bei der Hospizarbeit geht es darum, sterbenskranken Menschen Zuwen-Bei der Hospizarbeit geht es darum, sterbenskranken Menschen Zuwen-Bei der Hospizarbeit geht es darum, sterbenskranken Menschen Zuwen-
dung zu schenken - beispielsweise, indem man ihnen vorliest. Foto: djd/dung zu schenken - beispielsweise, indem man ihnen vorliest. Foto: djd/dung zu schenken - beispielsweise, indem man ihnen vorliest. Foto: djd/dung zu schenken - beispielsweise, indem man ihnen vorliest. Foto: djd/dung zu schenken - beispielsweise, indem man ihnen vorliest. Foto: djd/
Deutscher Hospiz- und PalliativVerband/Katarzyna Bialasiewicz -Deutscher Hospiz- und PalliativVerband/Katarzyna Bialasiewicz -Deutscher Hospiz- und PalliativVerband/Katarzyna Bialasiewicz -Deutscher Hospiz- und PalliativVerband/Katarzyna Bialasiewicz -Deutscher Hospiz- und PalliativVerband/Katarzyna Bialasiewicz -
stock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.com

Die Begriffe „Hospiz“ und „Pal-
liativversorgung“ haben die
meisten Menschen zwar schon
einmal gehört. Doch was sich
genau dahinter verbirgt, wis-
sen viele nicht. Dabei möchten
wir alle bei schwerer Krankheit
und in der Zeit vor unserem Tod
würdevoll begleitet und gut
versorgt werden. Was gehört
also alles zur Hospizarbeit und
Palliativversorgung?

Schmerzen und BeschwerdenSchmerzen und BeschwerdenSchmerzen und BeschwerdenSchmerzen und BeschwerdenSchmerzen und Beschwerden
lindernlindernlindernlindernlindern
Palliativ leitet sich vom lateini-
schen Wort „Pallium“ ab, das
„Mantel“ bedeutet. Die Pallia-
tivversorgung möchte in diesem
Sinne sterbenskranke Men-
schen umhüllen und ihre
Schmerzen sowie andere Be-

schwerden wie Übelkeit, Atem-
not oder Unruhe lindern. „Pal-
liativmedizin und -pflege hel-
fen dann, wenn Krankheitsver-
läufe und Symptome nicht mehr
ursächlich therapiert werden
können“, erklärt Winfried Har-
dinghaus, Vorsitzender des
Deutschen Hospiz- und Pallia-
tivVerbands (DPHV). Ziel sei es,
die Lebensqualität der Betrof-
fenen so weit zu erhalten oder
wiederherzustellen, dass diese
trotz Krankheit möglichst sym-
ptomfrei oder zumindest symp-
tomarm am täglichen Leben
teilhaben können.
Dabei gilt für die Versorgung
„ambulant vor stationär“, da
die meisten Menschen lieber im
eigenen Zuhause - das kann
auch die Pflegeeinrichtung sein
- als in einem Krankenhaus ster-
ben möchten. Damit dies ge-
lingt, müssen hausärztliche,
pflegerische, palliative und hos-
pizliche Angebote gut vernetzt
sein. Vor allem Palliativversor-
gung und Hospizarbeit bilden
hier ein starkes Tandem.

Wünsche erfüllen und Zuwen-Wünsche erfüllen und Zuwen-Wünsche erfüllen und Zuwen-Wünsche erfüllen und Zuwen-Wünsche erfüllen und Zuwen-
dung schenkendung schenkendung schenkendung schenkendung schenken
„Im Mittelpunkt der Hospizar-
beit steht der schwerstkranke
und sterbende Mensch mit sei-

nen Wünschen und Bedürfnis-
sen sowie seine Angehörigen
und Nahestehenden“, so Har-
dinghaus. Neben dem häufig
geäußerten Wunsch, bis zum Le-
bensende im vertrauten Umfeld
bleiben zu können, gilt es, den
Menschen Zuwendung zu
schenken und sie zu unterstüt-
zen.
Dabei kann es beispielsweise
darum gehen, ihnen einfach nur
zuzuhören, ihnen vorzulesen,
gemeinsam zu malen oder ein
Spiel zu spielen. Diese Aufgabe
übernehmen deutschlandweit
mehr als 50.000 ehrenamtliche
Hospizbegleiterinnen und -be-
gleiter. Mehr Informationen
über ihren täglichen Einsatz gibt
es zum Beispiel unter
www.dhpv.de oder beim Hospiz-
dienst in der Nähe. Dort kann
man sich selbst ein Bild davon
machen, wie Hospizarbeit und
Palliativversorgung bei schwe-
rer Krankheit und am Lebens-
ende lindern und unterstützen
können. Denn die beiden ge-
hen wie das Leben und der Tod
Hand in Hand. (djd)

Hospizbegleiterinnen und -beglei-Hospizbegleiterinnen und -beglei-Hospizbegleiterinnen und -beglei-Hospizbegleiterinnen und -beglei-Hospizbegleiterinnen und -beglei-
ter kümmern sich um sterbens-ter kümmern sich um sterbens-ter kümmern sich um sterbens-ter kümmern sich um sterbens-ter kümmern sich um sterbens-
kranke Menschen und entlastenkranke Menschen und entlastenkranke Menschen und entlastenkranke Menschen und entlastenkranke Menschen und entlasten
die Angehörigen.die Angehörigen.die Angehörigen.die Angehörigen.die Angehörigen.
Foto: djd/Deutscher Hospiz- undFoto: djd/Deutscher Hospiz- undFoto: djd/Deutscher Hospiz- undFoto: djd/Deutscher Hospiz- undFoto: djd/Deutscher Hospiz- und
PalliativVerband/Photographee.euPalliativVerband/Photographee.euPalliativVerband/Photographee.euPalliativVerband/Photographee.euPalliativVerband/Photographee.eu
- stock.adobe.com- stock.adobe.com- stock.adobe.com- stock.adobe.com- stock.adobe.com
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Herzschwäche früh
erkennen und
wirkungsvoll behandeln

Bei Herzinsuffizienz sollten Ärzte genau hinschauen. Foto: AJ-WA/Bei Herzinsuffizienz sollten Ärzte genau hinschauen. Foto: AJ-WA/Bei Herzinsuffizienz sollten Ärzte genau hinschauen. Foto: AJ-WA/Bei Herzinsuffizienz sollten Ärzte genau hinschauen. Foto: AJ-WA/Bei Herzinsuffizienz sollten Ärzte genau hinschauen. Foto: AJ-WA/
istockphoto.com/akz-oistockphoto.com/akz-oistockphoto.com/akz-oistockphoto.com/akz-oistockphoto.com/akz-o

Rund 2,5 Millionen Menschen le-
ben in Deutschland mit einer Herz-
insuffizienz. Sie leiden bei Alltags-
aktivitäten oft unter Atemnot, füh-
len sich müde und erschöpft. Auch
Wassereinlagerungen in den Bei-
nen (Ödeme) und Herzrhythmus-
störungen können hinzukommen.
Bei einigen Patient:innen wirkt
die Standardtherapie für diese
Erkrankung nicht wie erwartet, die
Beschwerden können sich sogar
verschlimmern.
Gemeinsame SpurensucheGemeinsame SpurensucheGemeinsame SpurensucheGemeinsame SpurensucheGemeinsame Spurensuche
Was verbirgt sich hinter der Herz-
insuffizienz? Es gibt viele Mög-
lichkeiten, zum Beispiel koronare
Herzkrankheiten oder die Folgen
eines nicht behandelten Blut-
hochdrucks, aber auch unterdia-
gnostizierte Erkrankungen wie die
Transthyretin-Amyloidose mit Kar-
diomyopathie (ATTR-CM). Letzte-
re zu erkennen, erfordert von den
behandelnden Ärzt:innen detek-

tivischen Spürsinn. Die Ermittlun-
gen starten bei der Patientenge-
schichte: Gab es eine Operation
aufgrund eines Karpaltunnelsyn-
droms, vielleicht sogar an beiden
Handgelenken? Ist eine Veren-
gung des Wirbelkanals in der Wir-
belsäule bekannt? Das Elektro-
kardiogramm (EKG), die Labor-
werte und eine Überweisung in
die Kardiologie liefern weitere
Indizien: Ist die Herzwand deut-
lich verdickt, ohne dass ein lang-
jähriger Bluthochdruck besteht,
verstärkt das den Verdacht auf
eine ATTR-CM. Weitere bildge-
bende Verfahren in Kombination
mit speziellen Laborwerten oder
eine Gewebeuntersuchung si-
chern die Diagnose.
Ob es sich um die altersbedingte
oder die erbliche Form der ATTR-
CM handelt, klärt ein Gentest.
Patient:innen profitieren von der
ärztlichen Detektivarbeit, denn

früh erkannt kann das Fortschrei-
ten der Erkrankung durch eine
zielgerichtete Behandlung verzö-
gert werden.
Was steckt hinter den Sympto-Was steckt hinter den Sympto-Was steckt hinter den Sympto-Was steckt hinter den Sympto-Was steckt hinter den Sympto-
men?men?men?men?men?
Bei einer Transthyretin-Amyloido-
se lagert sich das Eiweiß Tran-
sthyretin als fadenförmige Fibril-
len in unterschiedlichen Geweben
und Organen ab und kann deren
Funktion beeinträchtigen. Die al-
tersbedingte, erworbene Form
betrifft vor allem das Herz und

tritt meist bei älteren Menschen
über 60 Jahre auf. Seltener ist die
erbliche Variante der Erkrankung,
die hereditäre Transthyretin-Amy-
loidose. Sie schädigt je nach Mu-
tation die Nerven, das Herz oder
beide Organe und kann auch bei
jüngeren Menschen vorkommen.
Oft zeigen Patienten mit der erb-
lichen Form sowohl Symptome am
Herzen als auch an den Nerven.
Mehr Informationen zur Erkran-
kung gibt es unter www.leben-
mit-amyloidose.de. (akz-o)
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